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Handwerhksfragen.
Wie bereits mitgeteilt, wird die Handwerkerkonfereng

im Reichſsamte des Jnnern Anfang März zuſammentreten.
Die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk, die Heran
ziehung der Jnduſtrie zu den Koſten der vom Handwerk
geleiſteten Lehrlingsausbildung und die Abänderung des
s 100g der Gewerbeordnung werden die Fragen ſein, die
die Tagesordnung der Konferenz ausmachen. Die in
zwiſchen verſandten Fragebogen haben für die Erörte
rungen ein beſtimmtkes, Bett gegraben, und die einzelnen
Fragen werden die zur Konferenz Berufenen gewiß veran
laſſen, ſich rechtzeitig mit dem gewünſchten Material zu
verſehen. Daß auch in den letzten drei Jahren Streitig-
keiten wegen gleichzeitiger Heranziehung von Perſonen zu
den Beiträgen der Handwerkskammern und der Handels
kammern in erheblicher Zahl vorgekommen ſind, wird wohl
auf der Konferenz unſchwer zu erweiſen ſein. Dabei wird
auf Seiten der Regierung hoffentlich nicht als maßgebend
angeſehen werden, in wievielen Fällen von verſchiedenen
Stellen endgültig entſchieden worden iſt, ſondern als maß-
gebend ſollte auch weiterhin gelten, daß dieſe Ent
ſcheidungen den berechtigten Wünſchen und Anſchauungen
des Handwerks und den Lebensbedürfniſſen ſeiner Kam-
mern vielfach ſchnurſtracks zuwiderliefen. Ob die Schaf
fung einer einheitlichen letzten Jnſtanz, mit der die Frage
bogen, allerdings in ihrer vorſichtigen Art, winken, ſchon
genügend Heil bringen kann, iſt ſchwer zu ſagen, namenk

lich ſo lange ſich dieſe Jnſtanz noch in geheimnisvolles
Dunkel hüllt. Wandert aber das Suchen nach einer ſcharfen
Umgrenzung der Begriffe Fabriks- und Handwerksbetrieb
noch weiter durch die Wüſte des Mißerfolges, ſo könnte eine
ſolche verſtändig ausgeſtaltete Jnſtanz, vorausgefetzt, daß
ihre Anrufung auch den Minderbemittelten erſchwingk'ch
wäre, immerhin zu einem Verſuche reizen. Man verſchiebe
aber den eigentlichen Gegenſtand der Klagen nicht. Brächte
die zur Erörterung geſtellte letzte Jnſtanz lediglich eine
Einheitlichkeit, in deren Zeichen der Beitragsbezirk der
M Handwerkskammern noch ſtärker als bisher zuſammen
ſchrumpfte, dann würden ſich die Beſchwerden des Hand
werks naturgemäß nur ſteigern müſſen.

Ob die Heranziehung der Jnduſtrie zu den Koſten der
Lehrlingsausbildung durch das Handwerk, ſoweit ihr dieſe
ugute kommt, gerechtfertigt erſcheint, darauf erwartetrn Dr. Delbrücks Reichsamt, wohl um der Vollſtändig

keit willen, erſt noch eine Auskunft der Konferenz. Dieſe
Heranziehung hat mit Fug zu erfolgen, denn die Zahl der
in der Jnduſtrie beſchäftigten und als Lehrlinge vom
ſondwerk ausgebildeten Perſonen hal ſich mit dem An-
wachſen der Jnduſtrie immer mehr geſteigert und wird
von den Teilnehmern an der Konferenz ſicher leicht noch
näher beziffert werden können. Die Erkenntnis von der
Berechtigung dieſer Handwerksforderung aber wird auch
den Weg zeigen, nach welchem Maßſtabe die erbekene Heran
ziehung vorgenommen werden könnte. Sind aber dieſe
beiden erſten Fragen in der Oeffentlichkeit ſchon viel be
ſpro ben worden, ſo hat die Heranziehung auch des S 100g
der Gewerbeordnung hier und da überraſcht. Nicht überall.
Wer die Klage des Handwerks mit aufmerkſamem Ohr ver-
folat hat, iſt den Hinweiſen auf S 100g in Handwerker
verhandlungen und Petitionen oft genug begegnet. Die
Gewerbeordnung beſagt: „Die Fnnung darf ihre Mit-
glieder in der Feſtſetzung der Preiſe ihrer Waren oder
Leiſtungen oder in der Annahme von Kunden nicht be
ſchränken. Entgegenſtehende Beſchlüſſe ſind ungültig.“
Wieder forſchen die Fragebogen mit faſt ängſtlicher Vor
ſicht ob eine Abänderung des Paragraphen vom geſamten
deutſchen Handwerk, insbeſondere von ſämtlichen deutſchen
Handwerkskammern, befürwortet werde, und ſäuberlich
wird geſchieden, ob eine Abänderung im Jntereſſe des
Handwerks erforderlich und auch wirklich für alle Hand
werksbetriebe zweckmäßig und durchführbar ſei. Vielen
aber wird ſcheinen, als ob gerade dieſe Fragen zum
8 100 g an die Wurzel der Handwerkerſorgen faſſen. Dem
Handwerk fehlt eg ja nicht an „Bildung“ und gediegenem
Wiſſen, wie das der Liberalismus ſo gern in die Welt
hinausruft, ſondern ihm mangelt es vorwiegend. an
lohnender Beſchäftigung, und ſo jſt in der Tat ernſtlich zu

brüfen, ab hier nicht die Zuläſſigkeit der Feſtſetzung von
Mindeſtpreiſen einen angemeſſenen Ausweg eröffnet.

Bedenkt man, daß die Konferenz, wie ausdrücklich be
tont wird, nur einen informatoriſchen Charakter tragen
ſoll, ſo ſieht man wieder einmal ein Reichsamt in dem oft
beobachteten Zuſtand der Erwägung und die Art der Frage
ſtellung läßt keinen Zweifel darüber aufkommen, daß im

Schoße der Regierung noch manches Bedenken zerſtört
werden muß, ehe die Erwägungen als Maßnahmen im
Sinne des Handwerks Niederſchlag finden. Umſo wert
voller und bezeichnender iſt die Aufnahme, der ſich die
Meldung der März Konferenz in der Preſſe zu erfreuen
hat. Auf der Rechten und im Zentrum durchweg Genug
tuung über des Staatsſekretärs löbliche Abſicht, ſich über

brennende Fragen unmittelbar durch Handwerker in
formieren zu laſſen, und der Wunſch daß dank der Kon
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ferenz Erwägungen ſchneller zu Taten ausreifen können.
Auf der Linken aber teils ſchämiges Schweigen, teils die
für das Handwerk verletzende Befürchtung, die noch zur
Verfügung ſtehenden 8 Wochen werden zur Vorberatung
der angeſchnittenen Fragen nicht zureichen und teils 7
offenes Murren, daß überhaupt etwas zu gunſten des
Handwerks geſchieht und in Verbindung damit allerlei
Verdrehungen, Herr Delbrück wolle dem modernen Hand
werk die Wirtſchaftsformen des Mittelalters aufpfropfen
und dem Kanzler eine Wahlparole ſchaffen uſw. Solch
törichte Rederei bedarf nicht ernſtlicher Widerlegung. Dieſe
affenen und verkappten Feinde des Handwerks werden ſich
nachgerade daran gewöhnen müſſen, daß die Regierung ols
Frau Lotte auch dem Handwerk ſein Butterbrot zu
ſchneiden hat und auch an dem Preisbildungsrecht der
Jnnungen nicht dauernd ohne überzeugende Gründe vor-
übergehen darf. Das Handwerk ſelbſt aber verfolgt die be
vorſtehende Konferenz mit feinen beſten Wünſchen, ohne zu
überſehen, daß die Straße von der Jnformation bis zur
entſprechenden Tat oft an leider noch recht vielen Meilen
ſteinen vorüberführt.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz wohnte am 4. er. in Mattra ver

ſchiedenen ſportlichen Veranſtaltungen der Regiments Royal
Dragoons bei. Er verbleibt noch weitere zwei Tage in Mattra
und wird am 7. d. Mts. nach Delhi weiterreiſen.

Die Kronprinzeſſin wohnte, wie aus Kairo gemeldet
wird, am Montag den Rennen in Aſſuan bei und beſuchte
am 3. er. den Baſar.

Die Staatsſekretäre Dr. Lisco und v. KiderlenWaechter.
Der Großherzog von Baden empfing am Mittwoch den
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Lisco, hierauf den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Kiderlen-
Waechter. Beide Staatsſekretäre wurden ſodann von der
Großherzogin empfangen und nahmen ſpäter an einem Diner im
groß herzoglichen Palais teil.

Vom Botſchafter Freiherrn Mumm von Schwarzenſtein.
Die „Nordd. Allg. Zta.“ ſchreibt: Der Botſchafter Freiherr Mumm
von Schwarzenſſein trat kurz vor Weihnachten von Egypten aus die
Rückreiſe nach Oſtaſien an. Wie wir hören, ſah ſich der Botſchafter
genötigt, eines Augenleidens wegen ſeinen Abſchied einzu
reichen. Er hat ſich aber bereit finden laſſen, nochmals anf kurze
Zeit anf ſeinen Poſten zurückzukehren, um dem Keonprinzen während
deſſen Aufenthalt in Jopan ſeine reichen Erfahrungen zur Verfügung
zu ſtellen. Nach Abſchluß des Beſuches wird dann der Botſchafter den
erbetenen Abſchied erhalten.

Die Zollabfertigung von Roggen- und Weizenkleie. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ teilt mit, daß die von den Bundes

regierungen verſuchsweiſe eingeführte Anleitung zur Zollabfertiqung
von Roggen- und Weizenkleie, die das Siebverfahren zur Unter
ſcheidung der zollfrei einzulaſſenden Kleie von mehlreicher und als
Mehl zu verzollen der Kleie vorſchreibt, im weſentlichen bald allgemein
eingeführt werden ſoll, da ſie ſich bewährt hat. Sie ſoll etwa am
1. Februar in Kraft treten unter Zubillignuug einer mehrmonatigen
Friſt, während deren die oberſten Landesfinanzbehörden zur Ver
meidung von Härten auch die für zollpflichti erklärten Erzeugniſſe zur
Denaturierung zulaſſ en können. Die entſprechende Vorlage geht dem
Bundesrat in dieſen Tagen zu.

Ausland.
Der böhmiſche Landtag iſt nicht arbeitsfähig. Die Ver

handlungen der Parteien des böhmiſchen Landtages, durch die
eine Tagung des Landtages ermöglicht werden ſollte,
ſind geſcheitert. Die Vermittlungsvorſchläge der Deutſchen
wie der Tſchechen wurden von der Gegenpartei für unannehmbar
erklärt. Eine Fortſetzung der Beratungen iſt vorläufig nicht
in Ausſicht genommen.

Der Erzbiſchof von Rheims und der Lehrerverband. Der
Appellgerichtshof zu Paris hat das Urteil des Zivilgerichts-
hofs zu Rheims beſtätigt, das den Erzbiſchof von Rheims zur
Zahlung von 500 Francs Schadenerſatz an den Lehrer-
verband verurteilt. Der Erzbiſchof hatte ein Zirkular an die
Biſchöfe unterzeichnet, in dem der Gebrauch gewiſſer
Schulbücher unterſagt wurde.

Kämpfe zwiſchen türkiſchen Truppen und Rebellen. Nach
Depeſchen des Walis von Ymen hat zwiſchen türkiſchen Truppen
und den Rebellen im Sandſchak Taaz ein Kampf ſtattgefunden,
bei dem d'e Rebellen einen Verluſt von 63 Toten
und 113 Verwundeten, die Truppen einen ſolchen von
40 Toten und Verwundeten latten. Auch bei Hadje
kam es zu Zuſammenſtößen der Truppen mit den Rebellen,
wobei letztere A6 Tote und 41 Verwundete, die Truppen
dagegen nur einen Toten hatten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Philadelphia ſind wegen Gewährung bezw. Annahme
von Rabatten der Reading Railroad Company, der Lehigh Valley
Railroad Company und der Bethlehem Steel Company Strafen von
je 40 000 Dollar auferlegt worden. Eine Meldung aus NewYork
beſagt: Die Regierung hat bei dem New Yorker Bundesgericht auf
Grund des Shermanſchen Antitruſtgeſetzes einen Proſeß
gegen dreizehn Dampfergeſellſchaften angeſtrengt, die des
Verſuchs beſchuldigt werden, geſetzwidrig die Beförderung von Zwiſchen
deckspaſſagieren zwiſchen Amerika und dem Auslande zu monopoliſieren.
Verklagt ſind folgende Geſellſchaften Allan Line, Ancher Line, Cana
dian Pacifie Company, Cunard Line, Britiſh Northatlantie Line,
HamburgeAmerika-Linie, Norddeutſcher Lloyd

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Drug und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Red Star Line, White Star Line, Ruſſiſch aſiatiſche Linie, Jnter-
national Navigation Company, Jnternational Mercantile Marine
Company, HollandAmerikaLinie.

Perun und Ecuador vor dem Haager Schiedsgericht.
Die Regierung von Peru hat beſchloſſen, den Grenzſtreit mit
Ecuador dem Haager Schiedsgerichtshof zu unterbreiten.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht,
(38. Verhandlungstag.)

Der Anfang der Sitzung am Mittwoch verzögerte ſich bis
2411 Uhr, da der Gerichtshof noch über einige Anträge der Ver
teidigung zu beraten hatte. Landgerichtsdirektor Lieber ver-
kündet ſodann folgenden Beſchluß des Gerichts: „Der Antrag des
Rechtsanwalts Liebknecht auf Augenſcheinnahme in dem Pilzſchen
Lokal wird abgelehnt, weil die in dem Antrage angegebenen ört-
lichen Verhältniſſe und Maße als wahr unterſtellt werden. Der
weitere Antrag, zur Sache Ailz einige Zeugen noch einmal zu
hören, wird abgelehnt, da zu dieſem Falle bereits ſiebzig
Zeugen ausführlich und zum Teil wiederholt vernommen
worden ſind und eine nochmalige Vernehmung dem Gerichtshof
nicht erforderlich erſcheint. Auch der Antrag auf Vernehmung
eines ärztlichen Sachverſtändigen über die dem Wellſchmidt zu
gefügten Wunden wird abgelehnt. Der Antrag des R.A. Dr.
Roſenfeld auf Vernehmung des Abgeordneten Stroebel, der
Redakteure, Sekretäre und Boten des „Vorwärts“ wird abgelehnt,
weil die in die Wiſſenſchaft dieſer Zeugen geſtellten Tatſachen für
die Beurteilung der Schuldfragen bezüglich der Angeklagten ohne
Bedeutung find. Der weitere Antrag, dem Polizeileutnank
Bismark aufzugeben, diejenigen Artikel des „Vorwärts“ zu
bezeichnen, durch die nach ſeiner Meinung eine Verhetzung der
Menge ſtattgefunden haben ſoll, wird abgelehnt, weil die Anſicht
des Polizeileutnants Bismark für die Urteilsfindung des Ge-
richtshofes unerheblich iſt.“

Landgerichtsdirektor Lieber: Jch habe dann noch folgendes
mitzuteilen: Von dem Polizeipräſidenten iſt ein
Schreiben eingegangen, in welchem er die Genehmigung zu der
von R.A. Roſenfeld beantragten Ausſage der drei Kriminal-
kommiſſare über ihre Wahrnehmungen auf der Straße auf
Grund des F 53 Abſ. 2 St.-P.-O. verſagt. R.A. Roſen-
feld beantragt, den Kriminalkommiſſar Kluth über folgenden
Vorgang zu vernehmen: An einem Tage der Unruhen ſei an
dieſen ein Polizeioffizier herangetreten und habe ihm geſagt: „Es
iſt heute noch unangenehm anſtändig geblieben, es iſt noch nicht
das geringſte verübt worden; ſchicken Sie doch endlich Jhre
Kriminalbeamten in die Menge, damit endlich etwas paſſiert und
wir einſchreiten können!“ Erſter Staatsanw. Steinbrecht
erklärt, daß er ſofort telephoniſch bei dem Polizeipräſidenten an
fragen werde, ob die Genehmigung zur Ausſage erteilt wird.
R.A. Liebknecht ſtellt ſchließlich noch einige Anträge, über
die das Gericht längere Zeit berät. Das Gericht lehnt die An
träge aber als für die Entſcheidung unerheblich ab. Nach Ver
nehmung einiger unweſentlicher Zeugen findet die Mittagspauſe
ſtatt. Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird Kommiſſar
Kluth vernommen, deſſen Vernehmung über den von R.A. Dr.
Roſenfeld in ſeinem letzten Antrage erwähnten Vorgang der
Polizeipräfident genehmigt hat. Der Zeuge erinnert ſich nur, daß
an einem Tage der Polizeileutnant Lieſen ein Geſpräch mit
ihm gehabt und dabei eine burſchikoſe Aeußerung etwa in dem
Sinne gemacht habe: „Hier iſt niſcht los!“ R.-A, Dr. Roſen-
feld: Wenn der Polizeileutnant nichts weiter geſagt hätte, ſo
würde es merkwürdig ſein, wenn Sie ſich dieſer nichtsſagenden
Bemerkung erinnerten. Wie haben Sie die letztere aufgefaßt?
Haben Sie nicht angenommen, daß darin eine Aufforderung für
Sie und Jhre Untergebenen liegen ſollte, ſich in die Menge zu
begeben und dafür zu ſorgen, daß etwas paſſierte? Zeuge:
Jch kann mich einer ſolchen Aeußerung nicht erinnern. Vertt.:
Sind Sie heute über das, was Sie hier gefragt werden ſollen,
ſchon gehört worden? Zeuge: Ja. Vert.: Von wem?
Zeuge: Darüber verweigere ich die Ausſage.

Zeuge Polizeileutnant Lieſen entfſinnt ſich auch nur, daß
er eines Tages dem Kommiſſar Kluth auf deſſen Frage, „was
denn los ſei geantwortet habe: „Hier iſt gar niſcht los!“
R.A. Dr. Roſenfeld: Jch frage auch dieſen Zeugen, ob er
heute ſchon über das, worüber er hier gefragt werden ſoll, gehört
ift? Zeuge: Darauf würde ich nur antworten, wenn ich
dazu verpflichtet bin. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht:
Jn dem Schreiben des Herren Polizeipräſidenten ſteht ausdrück-
lich, daß die Beamten über Vorgänge im inneren Dienſt keine
Ausſage ohne ſeine ausdrückliche Genehmigung machen dürfen.

Vorſ. Landgerichts-Direktor Lieber: Hiernach iſt der Zeuge
zur Beantwortung der Frage nicht verpflichtet.

Beginn der Plädohers
Hierauf erklärt Landgerichtsdirektor Lieber die Be

weis aufnahme für geſchloſſen, und es erhält das
Wort der Erſte Staats anwalt Steinbrecht:

Bevor ich zur Anklage ſelbſt komme, bin ich genötigt, zur
Klarlegung bedauerlicher Mißverſtändniſſe eine unrichtige Be
hauptung zurückzuweiſen. Es iſt behauptet worden, die Staats
anwaltſchaft habe den Vorwurf erhoben, die ſozialdemokratiſche
Parteileitung, die Redaktion des Vorwärts und die Leitung der
organiſierten Arbeiter hätten die Moabiter Krawalle ſelbſt an
gezettelt, ſelbſt gewollt und ſelbſt böswillig herbeigeführt. Kein
Wort von alledem iſt in der Anklage geſagt. Aeußerlich hat
dieſe unwahre Behauptung eine gewiſſe Unterſtützung gefun-
den dadurch, daß zur Bekämpfung dieſer gar nicht von der
Staatsanwaltſchaft aufgeſtellten Behauptung, von einer Be
teiligung der ſozialdemokratiſchen Partei, eine ganze Anzhl
Leute, Leiter der Partei, Redakteure des Vorwärts und Leiter
des Transportarbeiterverbandes darüber von der Verteidigung
genannt und gehört worden ſind, daß die genannten Perſonen
dieſe Unruhen weder gewollt noch herbeigeführt haben. Die
Beweisaufnahme mußte nach der Strafprozeßordnung dieſe
Beweisanträge berückſichtigen, mit denen die Verteidigung offene
Türen einrannte. Unter dieſen Umſtänden mußte naturgemäß
die Beweisaufnahme in dieſer Richtung im Sinne der Ver-
teidigung ausfallen, und der Jubel in der ſozialdemokratiſchen
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Kein Arbeitsloſer, kein Zuhälter gehörte dazu.
vielmehr

Preſſe war groß: Die Anklage ſei zuſammengebrochen! Die
Behauptung vom Zuſammenbruch einer gar nicht erhobenen An
klage war natürlich ſehr verfehlt. Da mir während der Ver-
handlungen keine Gelegenheit zu Erklärungen gegeben war,
bin ich erſt jetzt in der Lage, dieſe Vorwürfe, die in ſozial-
demokratiſchen und leider auch in bürgerlichen Blättern und
Zeitſchriften erhoben wurden, zurückzuweiſen. Jch wiederhole
deshalb: Die Staatsanwaltſchaft hat nie behauptet oder unter
Beweis geſtellt, die ſozialdemokratiſche Partei ſelbſt habe die
Unruhen gewünſcht oder herbeigeführt. Hiermit fällt auch der
Vorwurf in ſich zuſammen, die Staatsanwaltſchaft habe ten-
denziös die Politik in den Prozeß hineingezerrt und der Sache
einen politiſchen Anſtrich gegeben. Jn der Anklage war ledig-
lich das Ergebnis der Vorunterſuchung wiedergegeben, daß
unter den Verhafleten ſich keine Perſon befand, die man
zum eigentlichen Janhagel rechnen konnte.

Es waren dies
werktätige Arbeiter und deren Frauen.

Hierzu trat die zweite Tatſache, daß ſich von Anfang bis zum
Schluß ein außerordentlicher Haß gegen die Polizei ge
zeigt hatte. Weiter beſtand ein außerordentlicher Haß gegen
die Arbeitswilligen. Dieſer zutage getretene Haß
konnte nur auf jahrelange ſozialdemokratiſche
Berhetzung zurückzuführen ſein; etwas anderes hat
die Staatsanwaltſchaft nie in der Anklage behauptet. Jch
komme nun zu der Sache ſelbſt. Der Streik bei der Firma
Kupfer u. Co. iſt durch die organiſierten Arbeiter dieſer Firma
mit großer Majorität beſchloſſen worden. Ob er berechtigt oder
unberechtigt war, ſoll hier unerörtert bleiben, ſo viel ſteht
aber feſt, daß der von der Firma gezahlte Stunden-
lohn auch von anderen Firmen immer gezahlt wird
und ſomit von „Hungerlöhnen“ und Ausbeutung
der Arbeiter“ keine Rede ſein kann. Die ausgeſtellten
Streikpoſten haben ſchon am 19. September mit
Drohungen und Gewalttätigkeiten begonnen, die
ſich die folgenden Tage fortſetzten und erſt am 5. Oktober zu
Ende gingen. Die Beweisaufnahme hat mit unerbittlicher Deut-
lichkeit erwieſen, daß gerade die Streikpoſten den Kampf
gegen die Arbeitswilligen mit Pflaſterſteinen
begonnen haben und ſomit in erſter Linie für die traurigen
Ereigniſſe in Moabit verantwortlich ſind. Es iſt erwieſen, daß
die Streikenden und ihre Helfershelfer mit Re-
volvern ausgerüſtet waren, um die Kutſcher damit zu
bedrohen, Es iſt weiter erwieſen, daß die Schutzleute die die
Kohlenwagen zu begleiten hatten, mit unerſchütterlicher
Ruhe und Gewiſſenhaftigkeit ihres ſchweren
Amtes walteten, obwohl die Steine um ſie her
flogen. Sie haben das Steinbombardement ruhig
ertragen und niemals ſich bei dieſer Gelegenheit aus ihrer
Ruhe bringen laſſen. Der Erſte Staatsanwalt beleuchtet dann
in kurzen Zügen die einzelnen Phaſen der Exzeſſe und verweilt
des längeren bei den Vorgängen am 24. September v. Js. in der
Roſtockerſtraße vor dem Pilzſchen Lokal, wo ein arbeits
williger Kutſcher wie ein erbeuteter Kriegs-gefangener in das Pilzſche Lokal geſchleppt
worden war. Es zeigte ſich auch in dieſem Falle, daß die
Streikenden in keiner Weiſe von Arbeitswilligen gereizt waren, und daß die Exzeſſe nicht
von dem Mob oder Janhagel geführt waren, ſon-
dern von werktätigen Arbeitern unter Aufſicht
eines Verbandsleiters. Sehr charakteriſtiſch waren
dieſe bedauerlichen Vorgänge vor und in der Loeweſchen Fabrik.
Die Beweisaufnahme hat gezeigt, daß es ſich an dieſem Tage
um einen wohlvorbereiteten Angriff der Loewe-
ſchen Arbeiter auf die Polizei handelte. Dieſe
Tatſache iſt ein Markſtein in den ganzen Aufruhrepiſoden, ſie be
weiſt, daß von Ausſchreitungen des Janhagels gar
keine Rede ſein kann, ſondern werktätige Arbeiter
die Träger der Unruhen waren. Für die Polizei und
den Polizeimajor Klein bildete die Entwicklung der Dinge eine
große Gefahr, und er war deshalb genötigt, Verſtärkungen heran-
zuziehen. Die ganze Arbeiterſchaft Moabits trat
auf die Seite der Exzedenten gegen die Polizei.
Steine, Flaſchen, Blumentöpfe und Eiſenſtücke
hagelten aus der Menge, aus den Häuſern und
von den Balkons auf die Schutzleute nieder, ſo daß
die Säuberung der Straßen große Schwierigkeiten machte. Die
Beweisaufnahme hat ergeben, daß viele Fälle von ko-
Joſſalem Terrorismus vorgekommen ſind, wie z. B.
ein Hauswirt aus Angſt vor Nachteilen dem Major Klein einen
ſchon zur Verfügung geſtellten Raum zum Aufnehmen von Schutz
leuten wieder entzog, wie ein Gaſtwirt, der einem bedrohten
Schutzmann Zuflucht gewährte, ſelbſt bedroht wurde, wie der
Paſtor Schwebel beleidigt wurde uſw. Dazu kam die Demolie-
rung in dem Rittbergerſchen Lokal, in dem Warenhaus von
Preuß und die Zertrümmerung von Fenſtern in der Refor-
mationskirche. Man fragt ſich nun, wie die Leute dazu kommen,
gerade die Lokale von Rittberger und Preuß anzugreifen. Das
iſt der Haß gegen die Polizeibeamten. Rittbergers
Lokal wurde angegriffen, weil ein Schutzmann dort Unterkunft
gefunden hatte, und die Angriffe auf das Geſchäft von Preuß
führt letzterer darauf zurück, daß er den Schutzleuten und Arbeits-
willigen Decken geliefert hatte. Er hat deshalb ja auch in einem
Plakat jede Gemeinſchaft mit den Arbeitswilligen abgelehnt, um
ſich vor weiteren Angriffen zu ſchützen. Schließlich trat eine
Wandlung ein: einmal auf ſeiten der Bevölkerung und dann auch
auf ſeiten der Schutzmannſchaft. Die verhängnisvolle Handlung
vom 26. September mußte notwendigerweiſe bei den Schutzleuten
eine nachhaltige Erbitterung hervorrufen. Drei von ihren
Kameraden waren angegriffen, der eine ſchwer verletzt,
der andere iſt durch einen operativen Eingriff vor dem
Tode bewahrt worden. Die übrigen Schutzleute, die davon
erfuhren und vielleicht auch noch übertriebene Gerüchte hörten,
glaubten nun ihr Leben ſelbſt durch die Menge gefährdet und ge
rieten in große Erbitterung. Die Aufrührer hatten die
vereinzelt gehenden Schutzleute mit beiſpiel-
loſer Roheit verfolgt. Sie waren die Angreifer
und nicht die Schutzleute. Daß die Schutzleute, die
weitere Angriffe erwarten mußten, mit ihren Waffen ſchärfer
vorgingen, iſt menſchlich ſehr erklärlich. Die Verletzungen der
Schutzleute ſind der beſte Beweis dafür. Der Staatsanwalt geht
ſodann auf die einzelnen Fälle der Anklage ein.

Der Antrag des Staatsanwalts

lautete ſchließlich: Gegen Tiedemann 1 Jahr
Monate, Merten 9 Monate, Raſchtut

8 Monate, Pflaſter 4 Monate, Litwicki
6 Monate, Meier 1 Jahr, Nörenberg4Monate, Muslewski6 Monate Gefängnis.

Die Verhandlungen wurden ſodann auf Donnerstag
9 Uhr vertagt.

Vahhtrag zu „Die Ernte des Todes“.
In der Zeit von Mitte Dezember bis Ende Dezember 1910
ſind noch folgende bemerkenswerte Perſönlichkeiten geſtorben:

Staatsoberhäupter. Fürſtliche Perſonen.
S Hoher Adel. Dezember: 27. Prinz Friedrich Karl zu
Hohenlohe-Oehringen, f Paris, 55 J.

Adel und Großgrundbeſitz. Dezember: 23. Guſtav
e v. Dietze, Rittergutsbeſitzer und Amtsrat, 4 Barby,

Diplomaten. Hof- und Staatsbeamte.Dezember: 17. D. Dr. Paul v. Seydewitz, ehem. ſächſ. Kultus
miniſter, 4 Dresden, 67 J. Böder, Regierungsrat, (er
mordet beim Aufſtande auf den Karolinen).

Heer und Marine. Dezember: 16. Hans Dominik,
Major der Kaiſerlichen Schuhtruppe für Kamerun, an Bord

der „Eleonore Woermann“, 40 J. 209.
preuß. General z. D., Potsdam, 86 J. Otto v. Derent-
hall, preuß. General z. D., 4 Weimar, 79 J. Edmund
Trooſt, Oberleutnant d. L., hochverdient um die Verbeſſerung
der Transportverhältniſſe in Südweſtafrika, f 42 J.

Parlamentarier. Publiziſten. Journa-liſte n. Dezember: 17. Dr. Szuman, ehem. preuß. Land
tagsabgeordneter, Schwerſenz, 89 J. 23. Graf Franz
Balleſtrem, ehem. Präſident des Reichstages, Schloß
Plawniowitz, 76 J. 24. Graf George Saurmav. d. Jelt ſch,
ehem. Reichstagsabgeordneter, Sterzendorf, 69 J. 27. von
v aucken-Loſchen, preuß. Landtagsabgeordneter, Gom-
thenen.

Juriſten und Verwaltungsbeamte. Dezember:
Karl Papſt, Oberbürgermeiſter von Weimar, Weimar.

Mediziner. Dezember: 14. Dr. J--Frit ſch, Pſychiater,
Wien, 61 J.

Theologen. Dezember: 21. Kropf, Paſtor em., einer
der älteſten Koloniſten Südafrikas. Stutterheim (Kaffraria).

J D. Otto Funke, Paſtor und Schriftſteller, f Bremen,
74 J.

Mathematik und Naturwiſſenſchaften.
Aſtronomie. Dezember: 13. Dr. Gunſelfinger, Mathe-
matiker, Darmſtadt, 66 J. 17. Dr. Wilhelm Meyer,
Gründer der Urania in Berlin, Meran, 57 J. 22. Dr. Ernſt
Ludwig Grimmer, Naturforſcher, f Lähn, 58 J.

Philoſophen. Philologen. Schulmänner.
Altertumsforſcher. StenographenBibliothekenkunde. Dezember: 9. Dr. Bernhard Kahle,

Germaniſt, Heidelberg, 49 J. 23. Guſtav Wuſtmann,
Sprach- und Geſchichtsforſcher, F Leipzig, 66 J.

Land wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen.
Veterinärkunde. Dezember: 5. Dr. Heinrich Albert

Joh ne Geh. Medizinalrat, Lehrer an der tierärztlichen Hoch-
ſchule in Dresden, Kleinſedlitz bei Pirna. 5. Moritz Nobbe,
Landesökonomierat, Berlin.

Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Ver-kehrsweſen. Münzweſen. Dezember: 10. Dr. Karl
Dunker, Rektor der Berliner Handelshochſchule, Berlin,
50 J. 23. Fritz Borchardt, Mitinhaber der Firma F. W.
Borchardt in Berlin, Berlin, 52 J. 25. Dr. Adolf Richter,
Großinduſtrieller, 7 Rudolſtadt. 30. Karl Schmölder,
Großinduſtrieller und Spinnereibeſitzer, Rheydt.

Dichter und Schriftſteller. Literar-hiſtoriker. Dezember: 12. Dr. Emil Reich, Schriftſteller,
London, 56 J. 21. Viktor Laverrenz, Schriftſteller,
Berlin, 48 J. 26. Samuel Lublinski, Dramatiker und

Literarhiſtoriker, Weimar.
Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte.Heraldik. Dezember: 8. Jean Robin, belg. Blumenmaler,

Brüſſel, 90 J.
Theater und Muſik. Dezember: 4. Johannes

Elmblad ſchwed. Wagnerſänger, Weriö, 54 J. 20. Angelo
Neumann, Theaterdirektor, Prag, 72 J. 28. Dr. Raphael
Loewenfeld, Direktor des Schillertheaters in Berlin und
Charlottenburg, Charlottenburg, 56 J.

Verſchiedene. Dezember: 30. R. F. Doherty, Welt-
meiſterſchaftsſpieler im Lawn-Tennis, London, 36 J.

Die Tuftſchiffahrt.
Großer Brand.

Am Mittwoch nachmittag brach, wie aus Breslau gemeldet
wird, in einem der fünf Flugmaſchinenſchuppen auf dem Wil-
helmsruher Fluggelände Feuer aus, das ſich durch die
Exploſion des dort in Flaſchen lagernden Benzins mit
raſender Schnelligkeit verbreitete und die Schuppen ſowie
drei Flugmaſchinen vernichtete. Da ſeit Sonnabend
niemand die Schuppen betreten hat, liegt der dringende Verdacht

der Brandſtiftung vor.

Das Bolmenfeſt.
Von C. Schenkling (Berlin).

Die Herodes-Spiele ſind in unſeren Tagen vergeſſen, und
ihre Nachbildungen, die künſtlichen, gedichteten Weihnachtszyklen,
ziehen nicht. Den Dreikönigsſängern, die mit ihrem Herrn zur
noch hie und da deklamierend und ſingend von Haus zu us
ziehen, ſitzt die Polizei auf den Ferſen, wie auch die ſonſt am
6. Januar gepflegten Gebräuche zumeiſt in Vergeſſenheit geraten
ſind. Wo aber noch Dreikönigsſalz, Dreikönigswaſſer, Dreikönigs-
rauch und dergleichen Sachen bekannt ſind, da weiß man nicht,
woher ihr Urſprung, bringt ſie wohl mit den heiligen drei
Königen in Zuſammenhang und vergißt ganz, daß der Drei-
königstag im altgermaniſchen Heidentum wurzelt und lediglich
die chriſtianiſierte Feier des letzten Tages der ſchauerlichen
Zwölften iſt. Jn dieſer Zeit zog Wodan an der Spitze des wüten
den Heeres über Berg und Tal, an ſeiner Seite die Götterkönigin
Berchta. Bald mit dem wilden Heere der Valandine, bald Haus
und Flur reichlichen Segen ſpendend. Als der Göttin der Frucht-
barkeit brachte man ihr unter anderen Opfern auch einen Kuchen
n dem eine Bohne, das Sinnbild der Fruchtbarkeit, eingebacken

ar.
Bohnen bezw. Bohnenſpeiſen den Gottheiten zu weihen, iſt

allerdings kein urgermaniſcher Brauch. Der römiſchen Göttin
Carna, die alles Wachstum (auch die Geſundheit und das Leben
der Kinder) förderte, opferte man Bohnenbrei, während ge-
legentlich der Matronalien, eines Frauenfeſtes, den Männern
Kuchen aus Bohnenmehl zum Geſchenk gemacht wurde.

Dieſe und andere Feiern der römiſchen Saturnalien wurden
durch die Kohorten wie durch die römiſchen Beamten über die
Alpen hinweg nach Gallien und in das Rheintal verpflanzt, auch
nach England und in das Land der Bataver. Daher erklärt es
ſich, daß die Bohnenfeſte ſeiner Zeit gerade im nordweſtlichen
Europa en vogue waren. Ueber die dabei gepflegten Bräuche iſt
merkwürdigerweiſe erſt in viel ſpäterer Zeit Aufklärung ge
geben worden.

Jn manchen Gegenden wird bekanntlich heute noch eigens zu
dieſem Feſte ein Kuchen gebacken, in deſſen Teig eine Bohne ver
knetet wird. Bei uns zu Lande iſt das Gebäck ein Napfkuchen
oder eine Torte, in England hat der twelfth cake (Kuchen des
zwölften Tages) eine längliche Form. Aus dem Kuchen werden
ſo viele Teile hergeſtellt, als Feſtteilnehmer vorhanden ſind.
Wem das Stück mit der z zuteil wird, iſt Bohnenkönig oder
Königin, wählt ſich einen Hofſtaat und empfängt in humoriſti-
ſchen Ovationen zahlreiche Huldigungen. Da nur in den ſelteneren
Fällen geeignete Koſtüme für die Tafelrunde beſchafft werden
können, begnügt man ſich im allgemeinen mit entſprechenden
Kopfbedeckungen und Emblemen: König und Königin erhalten
die Jnfignien der Königswürde, Zepter und Krone, die Miniſter
ein Portefeuille, Generale Helme, Kammerherren Schlüſſel, der
Feld marſchall den Feldherrnſtab, der Zeremonienmeiſter wird
mit einer Schärpe geſchmückt, die Hofdamen erhalten Fächer, der
Hofnark die Schellenkappe. Der Koch wird mit weißer Mütze
und einem Holzlöffel von möglichſter Größe ausſtaffiert und mit
einem Taktſtock der Hofkapellmeiſter, denn der darf nicht fehlen,
hat er doch die launigen Geſänge anzuſtimmen und die mit
einem unglaublichen Radau auf allen nur erdenklichen Küchen-
geräten ausgeführte Jnſtrumentalmuſik zu rer

Das ſchwierigſte Amt aber fällt dem Mundſchenk zu. Er
hat für volle Becher zu ſorgen, und das iſt nicht leicht, denn
ſobald der König ſein Glas erhebt, ruft die Tafelrunde: „Der
König trinkt!“ und tut ihm Beſcheid; wer dies aber verſäumt,

Ewald v. Kleiſt

wird vom Hofnarren durch einen ſchwarzen Strich im Geſicht ge.
brandmarkt. Die h Lieder ſind nicht immer gediegenen
Jnhalts, und das gab wohl Anlaß zur Entſtehung der bekannten
Redensart: „Das geht noch übers Bohnenlied!“ Jn Belgien be-
nutzt man den Brauch, um aus einem Feſte zwei zu machen,
indem das von dem König zu re Gelage auf den
dem 6. Januar folgenden Montag feſtgeſetzt wird. Wenn aber
die Bohne nicht ans Tageslicht kommt es kommt nämlich nicht
ſelten vor, daß der Finder ſie ſtillſchweigend verſchluckt, um den
hohen Ausgaben eines Feſtes zu entgehen da heißt es denn:
„Die Bohne iſt vergeſſen worden!“

Wie geſagt, hat das Bohnenfeſt in Frankreich, England und
den Niederlanden ſeine Heimat. Niederländiſche Volks und
Sittenmaler, wie Jan Steen, Hals, Brouwer, Jordaens u. g.
haben uns in einer Serie luſtiger Gemälde die überſchäumende
Luſt 7 Familiengelages geſchildert. n England, woſelbſt
im 16. Jahrhundert die Wahl eines Vohnenkänigs zum Weih.
nachtsfeſt ein Univerſitätsgebrauch war, Spflegte man zur Zeit
der Königin Eliſabeth eine Bohne für deg König nd eine Erbſe
für die Königin in den twelſthecake zu Backen

Am Hofe Ludwigs XIV. wurde der Bohnenkuchen nur den
Damen gereicht. Die Bohnenkönigin genoß an dieſem Tage die
Ehren und Rechte einer wirklichen Königin und wurde vom König
zur Tafel geführt. Ein intereſſanter hiſtoriſcher Zug iſt es
jedenfalls, daß im Jahre 1792 die Machthaber in Paris anord-
neten, daß das Feſt in la fète des Sanculottes umgetauft werden
ſollte: ſelbſt in der Geſtalt des harmloſen Bohnenkönigs haßten
ſie das Königtum.

Schon vor mehreren Jahrzehnten haben die Folkloriſten die
Vermutung ausgeſprochen, daß in dem mit ausgelaſſener Freude
begangenen Bohnenfeſte der Nachklang einer ernſten Feier ſtecken
müſſe, denn die ſchwarze Bohne, durch welche der König gewählt
werde, ſei ein Todesſymbol und der Bohnenkönig ſei der
„Repräſentant des geſtorbenen Jahres“, das am Abend vor
Großneujahr (Schlußtag der Zwölften) zu Grabe getragen werde.

Der Brauch des Rufes: „Der König trinkt!“ iſt alſo ſehr alt,
und daß der trinkfrohe Bohnenkönig nur in einem ſehr lockeren
Zuſammenhange mit den drei Königen aus dem Morgenlande
ſteht, leuchtet ein. Der Legende zufolge ſollen allerdings auch
dieſe ausgerufen haben: „Der König trinkt!“ als ſie nach Beth-
lehem gekommen und ſahen, wie das Kindlein an der Mutter
Bruſt lag. Ein Chroniſt des 16. Jahrhunderts ſchreibt: „Am
Tage der heiligen drei Könige gaben ſich alle gute Katholiken der
Luſtigkeit hin und riefen: „Der König trinkt!“ Daneben ver-
gaßen die anderen aber auch nicht, ihre Schuldigkeit zu tun, und
manchmal mehr, als ihnen dienlich.“ Und in einem Buche: „Eine
Welt der Wunder“ aus derſelben Zeit wird von einem Geiſtlichen
erzählt, der am Abend, als der Ruf: „Der König trinkt!“ immer
und immer wieder erſcholl, auch ſeine Schuldigkeit getan und
zwar in ſolchem Maße, daß er am anderen Morgen beim Meſſe-
leſen einſchlief. Aus dem Schlafe gerüttelt, glaubte ſich der
fromme Mann noch an der Königstafel und rief zum Entſetzen
der Gemeinde mit Donnerſtimme durch die Stille der Kirche:
„Der König trinkt!“

Aus Nah und Fern.
Aus den belgiſchen Kohlenrevieren. Eine Meldung aus

S,eraing bei Lütich, 4. Januar, beſagt: Heute nachmittag
ſchoſſen ſtreikende Bergarbeiter auf Gen
darmen, die darauf ebenfalls eine Salve abgaben. Fünf
Perſonen wurden verwundet. Der Bürgermeiſter hat
jegliche Zuſammenrottung unterſagt. Bis jetzt herrſcht die
Meinung vor, daß die Teilſtreiks eher ab- als zunehmen.
Sodann wird aus Brüſſel, 4. Januar, gedrahtet: Die Lage
auf den Gruben des linken Maasufers hat ſich, wie
die Abendblätter erklären, verſchärft. Da die Gruben-
beſitzer dieſes Bezirks Verhandlungen mit den Arbeiter-
vertretern abgelehnt haben, iſt der Generalſtreik für
dieſen Bezirk proklamiert worden. Die Zahl der
Streikenden wird auf 12000 geſchätzt. Man befürchtet
ein Nebergreifen des Streiks auf das rechte Maasufer.

Die Cholera iſt in Saloniki erloſchen. Dagegen nimmt
fie in Monaſtir zu.

Drei Erpreſſer verhaftet. Seit Anfang November vorigen
Jahres gingen einer Dame in Borna fortgeſetzt Erpreſſerbriefe
zu, durch die ein höherer Geldbetrag gefordert, im ablehnenden
Falle der Tod angedroht wurde. Am Dienstag abend gelang es
endlich der Polizei, die Erpreſſer, drei junge Burſchen im Alter
von 18 bis 21 Jahren, zu verhaften.

Verurteilung eines Erpreſſers. Die Strafkammer in
Schweidnitz verurteilte einen Beſitzer aus Friedrichshain, der von
der Gräfin Seherr-Thoß in einem Erpreſſerbrief unter
Androhung eines Bombenattentats 800 Mk. ge-
fordert hatte, zu zwei Jahren Zuchthaus.

Starke Schneefälle in Wien veranlaßten geſtern, daß eine
große Anzahl Arbeitsloſer zum Schneeſchaufeln angeſtellt wurde.
Der Andrang war ſo groß, daß es zwiſchen den Arbeits-
willigen zu ſcharfen Raufereien kam, denen erſt
durch Polizeimannſchaften ein Ende gemacht werden konnte.

Der Mord in der Blumenthalſtraße zu Berlin ſcheint auch
mit der Verhaftung des Sattlers Mielke ſeine Aufklärung noch
nicht finden zu wollen. Der von Mielke angebotene Alibibeweis
iſt ſoweit erbracht worden, daß der Verhaftete wahrſcheinlich in
kurzem aus der Haft entlaſſen werden wird. Die Kriminalpolizei
verfolgt zur Zeit eine andere Spur nach dem Täter.

Das Erdbeben in Wjernyi. Nach einer amtlichen Meldung aus
Petersburg wurden durch das geſtrige Erdbeben in Wjernyi einige

Gebäude in der Stadt und die Kaſernen zerſtört, wobei
ein Artilleriſt getötet wurde. Bisher ſind in der Stadt
vierzig Leichen geborgen worden. Der Hauptſſtoß, des
wellenförmigen Erdbebens ereignete ſich um 1 Uhr 25 Min. Peters-
burger Zeit.

Zu den wüſten Vorgängen in Houndsditch wird aus London
4. Januar, noch gemeldet Jn der Sydney- Straße herrſcht
wieder Ruhe, aber die Abſperrung durch die Polizeimanyſchaſten iſt
bisher nicht aufgehoben worden. Nur die Bewohner der Sydney-
Straße dürfen paſſieren. Eine Menge Neugieriger drängt ſich in den
Nachbarſtraßen. Das Befinden der verletzten Feuerwehrleute
und Polizeibeamtenbeſſert ſich in zuſfriedenſtellender Weiſe.
Die beiden Leichen, deren Köpſe vom Rumpfe getrennt ſind,
bleiben im Leichenſchaubauſe bis zur geſetzlichen Totenſchau. Es heißt,
daß noch Ueberreſte einer dritten Leiche, deren Erkennung faſt
unmöglich erſcheine, in den Trümmern gefunden worden ſeien.

Ein Kampf mit abgenrteilten Zigeunern. Jm Gefängnis zu
Trier meldeten ſich geſtern vier Zigenner zum Antritt einer mehr-
tägigen Gefängnisſtraſe. Als der Auſſeher ſie mit Rückſicht darauf,
daß ſie betrunken waren, zum Warten veranlaßte, warſen ſie ſich auf
ihn und mißhandelten ihn, ſo daß er von ſeiner Waffe Gebrauch machen
mußte und auf die Zigeuner ſchoß. Die herbeiverufene Polizei hatte
einen langen Kampf mit den Zigeunern zu beſtehen. Dieſe wurden
ſchließlich geieſſelt.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Die Sparkaſſen in der Provinz Sachſen

hatten im Jahre 1909 an Neueinlagen 233,76 Millionen Mark
zu verzeichnen. Die Rückzahlungen beliefen ſich auf 209,63
Millionen Mark. Das iſt alſo ein Ueberſchuß an Neuein-
lagen von 24,13 Millionen Mark.

Der Ueberſchuß im Königreich Preußen belief ſich im Jahre
1909 auf 454,85 Millionen Mark und bedeutete eine ſo im
menſe Zunahme an Spargeldern, wie ſie ſeit Jahren
nicht zu verzeichnen war. Jntereſſant iſt ein Vergleich des Ueber-
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ſchufſſes an Neueinlagen in der Provinz Sachſen im Jahre 1909
mit den Zahlen im vorhergehenden Jahre. 1908 überſtiegen
umgekehrt die Rückzahlungen die Einlagen um 7,04
Millionen Mark. Der Geſamtzuwachs an Einlagen
betrug in der Provinz Sachſen im Jahre 1909: 51,29 Mil
lionen Mark, der Reſervefonds 65,47 Millionen
Mark. Die Ziffern beweiſen, daß an dem enormen Auf-
ſchwung, den das Sparweſen in Preußen 1909 genommen
hat, auch der Provinz Sachſen ein ſtarker Anteil gehört.

w. Schlettau bei Halle, 4. Januar. (Tödlich verunglückt.)
Als vorgeſtern ein erſt kürzlich vom Militär entlaſſener junger Mann
an der elektriſchen Licht- und Kraſtanlage des hieſigen Kaliwerkes eine
Reparaturarbeit vornehmen wollte, kam er der Leitung zu nahe, wo
bei der Bedaurrnswertertöd lich verletzt wurde.

s. Halberſtadt, 3. Jan. (Städtiſches.) Jn der heute
nachmittag ſtattgehabten Stadtverordnetenberſammlung wurden
die neu bezw. wiedergewählten 12 Stadtverordneten in ihr Amt
eingeführt. Bei der Vildung des Bureaus fiel die Wahl des Vor
ſtehers wieder auf Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. Fincke. Als
ſtellvertretender Vorſitzender wurde Juſtizrat Dr. Fromme
wiedergewählt. Der Verſammlung ſchloß ſich, wie alljährlich,
das unter dem Namen „Hilariuseſſen“ bekannte Feſteſſen im
Hotel „Goldenes Roß“ an.

Harzgerode, 4. Jan. (Titelverleihung.) Dem
Amtmann Dieſing in Opperode iſt der Titel Oberamt-
mann verliehen worden.

Helmsdorf, 4. Jan. (25 Jahre Fabrikdirektor.)
Dieſer Tage waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit Fabrikdirektor
Girke ſeine Stellung als Direktor der hieſigen Zucker
fabrik antrat.

Altenburg, 4. Januar. Einer abgefeimten
Schwindelei) machte ſich ein 21 Jahre alter Wirtſchafts
gehilfe aus Alt-Gandersheim ſchuldig. Er hatte in Erfahrung
gebracht, daß ein Gutsbeſitzer in der hieſigen Gegend ſein Gut
für 240 000 Mk. zu verkaufen beabſichtigte. Der völli g
mittelloſe Gehilfe ſuchte mit einem Agenten den Guts
befitzer auf, ſchwindelte dieſem vor, er ſei im Beſitze eines
Barvermögens von 60 000 Mk. und erbot ſich, das Gut zu kaufen.
Der Kauf wurde auch von einem Rechtsanwalt vertraglich feſt
geſetzt, und nun blieb der Käufer mehrere Tage auf dem Gute
und ließ ſich gut bewirten. Er entfernte ſich ſchließlich, angeblich,
um ſeine Kapitalien zu holen, traf dann mit dem Gutsbeſitzer
hier zuſammen und borgte dieſen an, um ſeine Zeche
bezahlen zu können. Dem dadurch ſtutzig gewordenen Guts-
beſitzer log er vor, er habe ſein Geld bei der Kredit und Spar
bank in Leipzig ſtehen, und nun reiſten beide nach Leipzig, um
das Geld zu erheben. Dabei ſtellte ſich der Schwindel heraus,
worauf der Gutsbeſiter den Schwindler feſtnehmen
ließ Immerhin iſt der Geſchädigte um über 1000 Mark ge-
prellt worden.

R. Gotha, 4. Jan. (Oſterferien.) Mit Rückſicht aufden ſpäten Zeitpunkt des diesfährigen Oſterfeſtes (16. und
17. April) hat das Miniſterium beſtimmt, daß in den Schulen
des Herzogtums Gotha das Schuljahr am 1. April ſchließen und
daß der Unterricht am 19. April wieder beginnen ſoll.

Vacha, 4. Januar. (Wechſelfälſchungen.) Vor
kurzem wurde hier, wie die „L. N. N.“ melden, der Haufmann
Leopold Oppenheim wegen zahlreicher Wechſelfälſchungen
und Verleitung zum Meineide verhaftet und in Unter-
ſuchungshaft genommen. Nach hartnäckigem Leugnen habe der
Verhaftete nunmehr eingeſtanden, im Jahre 1910 auf nicht
weniger als 39 Wechſeln die Akzente gefälſcht zu
haben. Am empfindlichſten ſei der Vorſchußverein in Vacha ge
ſchädigt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Gegen die Wählbarkeit von Franen. Man meldet aus

Paris: Jn einer gemeinſchaſtlichen Sitzung haben ſich die fünf
Akademien gegen die Wählbarkeit von Franen zu Mit
gli dein des Jnſtitut de France ausgeſprochen. Veranlaſſung zu dieſem
Votum war der Vorſchlag, Madame Curie zum Mitglied zu ern nen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Die deutſche Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung in Leipzig

1915. Bekanntlich findet im Jahre 1915 eine deutſche Jnduſtrie-
und Gewerbeausſtellung in Leipzig ſtatt. Eine vor kurzem an
eine Anzahl Leipziger Firmen erlaſſene Rundfrage hat
ergeben, daß ſich für die Ausſtellung großes Jntereſſe zeigt
und daß bereits ein nennenswerter Garantiefonds gezeichnet iſt.
Als Platz für die Ausſtellung ſind die großen Lindenauer
Wieſen, die beinahe eine Million Quadratmeter ſtädtiſchen
Beſitzes darſtellen, auserſehen worden. Jm Jahre 1915 werden
in Leipzig der große Hauptbahnhof und auch das Völkerſchlacht-
denkmal vollendet daſtehen. Jn der Nähe des Ausſtellungsplatzes
wird bis dahin auch ein großes Flutbaſſin errichtet werden, auf
dem ruderſportliche Wettkämpfe vor ſich gehen ſollen. Der vorbe
reitende Ausſchuß erläßt ſoeben einen Aufruf und die Ein
ladung, die ſich an die geſamte deutſche Handels- und
Gewerbewelt und an die Jnduſtrie richtet.

W. Für den Deutſchen Heimarbeitertag, der am 12. Januar,
vormittags 9 Uhr in Be'lin, Kellers Neue Philharmonie, Kövenick er
ſtraße 96/97. zuſammentritt, wird allſ itig lebhaftes Jntereſſe kund
gegeben. Es ſieht eine ſtarke Beſchickung durch Delegierte aus den
Reihen der Heimarbeiter zu erwarten, und zwar werden alle gewerk-
ſcha tlichen Richtungen ſowie die verſchiedenen Beruſe dort zu Worte
kommen. Auh die bedentendſten Vereine für ſozialpolitiſche Beſtrebungen
werden offiziell vertreten ſein. Alle an der geſetzlichen Regelung der
Heimarbeit inter ſſierten Bebörden ſind eingeladen. Anmeldungen zur
Tagung und Geſuche um Goſtkarten ſind zu richten an das Bureau
für Sozialpolitik, Berlin W. 30, Nollendorſſtraße 29/39.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 4. Januar. Der Dampfer „Neckar“ des Norddeutſchen

Lloyds hat mit dem Ablöſungstransport für das Kiautſchan Gebiet
und für Flußkanonenboot „Tſingtan“ am 4. Jannar von Wilhelms
haven aus die Reiſe nach Oſtaſien angetreten und läuſt zunächſt Port
Said an. Transportſührer iſt Korveltenkapitän Hann. „Panther“ iſt
am 23. Dezewber in Banang (Kongoſtaat) eingetroffen und am
2. Jannar von dort nach Swokopmund in See gegangen. Tonpedo
boote „8 90“ und „Takn“ ſind am 4. Jayuar in Schanohai ein
getroffen und gehen am 9. Jannar von dort nach Tſchingkiang
(Hangtſe) ab.

Knrorte, Reiſen und Winterſport.
Winterſportplätze in Deutſchböhmen. Unter dieſem Titel

erſchien die 2. Auflage der vom Landesverband für Fremden-
verkehr in Deutſchböhmen, Sitz Karlsbad, herausgegebene
Winterſportbroſchüre, in welcher auf ca. 100 Seiten das Wiſſens-
werteſte über die bedeutendſten Winterſportorte der deutſch
böhmiſchen Randgebirge in gedrängter Kürze niedergelegt iſt.
Das praktiſche Büchlein iſt zu beziehen gegen Einſendung von
20 Pfg. in Briefmarken vom obigen Landesverband.

Letzte Telegramme.
Die Gletſcherwelt des Südpols.

Berlin, 5. Januar. In lebendiger Darſtellung führte
geſtern Profeſſor v. Nordenskiöld zahlreiche Zuhörer in
die Gletſcherwelt des Südpols. Man ſah wieder das ſtolze
Expeditionsſchiff „Antarctic“ in den Fluten des Eismeeres
verſinken, erlebte die Mühſeligkeiten des von der ziviliſierten
Welt abgeſchnittenen Gelehrten mit und freute ſich über deſſen
endliche Erretiung durch die argentiniſche Hilfsexpedition.

Selbſtmord eines greiſen Ehepaares.
Eſſen, 5. Januar. Jm Schellenberger Walde wurden die

Leichen eines 71 jährigen Arbeiters und ſeiner Frau gefunden.
Die alten Leute waren obdachlos und hatten mit Nahrungs-
ſorgen zu kämpfen. Sie gingen in den Wald und ver-
gifteten ſich.

Neue Erdſtöße in Kopal.
Kopal (Turkeſtan), 5. Januar. Um 12/, Uhr mittags
7 2 Uhr nachmittags wurden hier abermals Erdſtöße

verſpürt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Zeit vom 28. Dezember v. Js. bis 2. Januar wird
der „Berl. BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der
Markt für Fabrikzucker lage recht ruhig. Die Kaufluſt war
allſeitig auch nur gering; entſprechend der Beſſerung des Termin
marktes wurden etwa 5 die 50 Kilogramm beſſere Preiſe be
willigt. Nacherzeug niſſe waren unverändert reichlich zu
geführt, ſie gingen meiſt in die Hände der Ausfuhrhändler über,
die dafür bis zu 10 die 50 Kilogramm höhere Preiſe anlegten.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche
Preisfeſtſtellung lautete für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 8,55——8,70 für Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
6,90--7,05. beides die 50 Kilogramm ohne Sack ab Station.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
116 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 97 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Halle a. S.
15 000 Ztr., Stettin 6000 Ztr., Danzig 50 000 Ztr. und Breslau
2000 Ztr. Raffinaden leblos. Granulated ohne Ge-
ſchäft. Der Terminmarkt zeigte im Gegenſatz zur Vor-
woche ſtetigere Haltung. Der Schluß des Marktes war ruhig.
Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundlage
88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Januar
8,9714 A. Gd., 9,00 Br., Januar-März 9,05 Gd., 9,10 C Br.,
Februar 9,05 Gd., 9,10 A. Br., März 9,1216 A. Gd., 9,1716 è
Brief, April 9,1716 M Gd., 9,221 Br., Mai 9,2216 M Gd.,
9,275 Br., Auguſt 9,40 Gd., 9,45 Br., Oktober Dezember
9,42 A. Gd., 9,475 Br. Das Hamburger Geſamt-
lager hat ſich um 48 300 D.-Ztr. vermindert gegen 27 200 D.-
Ztr. Zunahme im Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat 77 100
D.Ztr. gegen 1500 D.-Ztr. i. V. abgenommen. Angekommen ſind
246 800 D.Ztr., darunter nur 81 500 D.Ztr. Rohzucker; ver-
ſchifft wurden 144 900 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 150 200 D.-Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte waren etwas leb
hafter. Jm allgemeinen iſt man indes noch nicht für eine Auf
wärtsbewegung willfährig. Schlußpreiſe für Beei 88 Proz. Rend.
per cwt. fob Hamburg am Freitag mittag Dezember 8 ſh. 1114 d.
Wert, Januar-März 9 ſh. bezahlt, Mai 9 ſh. 2 d. bezahlt, Auguſt
9 ſh. 4 d. bezahlt, Oktober Dezember 9 ſh. 5 d. bezahlt. Enaliſche
Raffinaden lagen träge. Granulated lag gleichfalls ſehr ſtill.
Der Pariſer Markt zeigte meiſt ſtetige bis feſte Haltung.
Am Sonnabend gab der Markt gegen die höchſt erreichten Punkte
wieder 1236 c. nach. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Hilogramm: Dezember 30,50 Fr. Abgeber,
Januar 30,625 Fr. Abgeber, März-Juni 31,1214 Fr. Käufer,
Mai- Auguſt 31,3724 Fr. Käufer, Oktober-Januar 1911/12 notiert
30,3724. Fr. Käufer. Die Beſſerung gegen den Schluß der Vor
woche beträgt rund 0,6215 ctms. die 100 Kilogramm. Der
Prager Markt war überwiegend ruhig, zeitweilig ſtetig. Die
Preisſchwankungen ſpielten ſich im Rahmen von 15 Heller die 100
Kilogramm ab, um welchen Betrag die Kurſe ſchließlich höher
ſtehen. Der New-Yorker Markt war durchweg ruhig.
Kubazucker, Abladung erſte Hälfte Januar, wurden am 20. Dez.
zu 3,80 c. per Ib. frei NewYork gehandelt, wofür am 14. Dez.
noch 3,86 c. bezahlt war. In Europa iſt die Witterung
für die Ernten jetzt bedeutungslos.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann
&K Comp., A.G., Halle a. S. Jn der am 4. er. ſtattgefundenen
14. ordentlichen Generalverſammlung im „Grand Hotel Berges
wurde nach Verzicht auf Verleſung des Geſchäftsberichtes der
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1909/10 vorgelegt. Sodann er-
folgte die Genehmigung der Bilanz. Den Verwaltungsorganen
wurde Entlaſtung erteilt und die Gewinnverteilung gutgeheißen.
Bei der Wahl zum Aufſichtsrat wurden Herr Geheimrat Dr.
Lehmann und Herr Rechtsanwalt Ronniger, Leipzig,
wieder und Herr G. Steinbeck neugewählt. Der Aufſichtsrat
beſteht nunmehr aus fünf Perſonen. Der Antrag eines Aktionärs
auf Einführung der Aktien an der Berliner Börſe wurde von der
Tagesordnung abgeſetzt. Der Geſchäftsgang im laufenden
Jahre wurde vom Vorſtande als normal bezeichnet.

Die Gewerkſchaft Oberröblingen, Halle a. S., zieht
300 pro Kux Zubuße zum 10. Januar ein.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 4. Jaunar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 197-200
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat im Mai 208,25 207,25
im Juli 1911 208,25 bis 207,50 c Tendenz: behauptet.
Roggen für 1000 kg. Jnändiſcher 147-148 A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat bis

im Mai 1911 157,75 157 im Juli Tendenz:
behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im laufenden Monat A, im Mai 157 156,75 A.
im Juli 159,25--158,75 A. Tendenz: beh. Mais per 1000 kg
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im laufenden Monat
im Mai A. Tendenz: geſchäſtelos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1
18,20--21,19 Abnahme im Mai A. Tendenz: feſſer.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat 58,50
im Mai 58,20--58,10 58,59 57,80 58,00 Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4, Jan.
Weizen loko 197— 201 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai
208 208,50 208,25 Dezember A. Roggen lokfo
146,00 147 00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis

Am Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 136,00 150,00
ſchwere do. 151,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 120,00
bis 124 do ſchwere 125 131 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171- 181, do.
mittel 158--170, do. gering 154--157, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 152--167 gering 147--151 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--142 do. abfall.

runder 135 145 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 ruſſiſche do. 148 155 feine
Taubenerbſen 156 165 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, ſeine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

I. Weltmarkt, Berlin, 4. Jon. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Wiitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
207,25, Juli 207,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 153,60, Mai 160,95,
Chieago Northern I Spring, Mai 152,45, Jnli 147,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 161,55. Paris Lieferungsware Jnn. 2 8,90,
Budapeſt Lieferungsware April 189,65. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,35. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 157,90,

Juli Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 94,90,. Hafer
Berlin 460 gr. Mai 156,75, Juli 158,75. Mals: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 95,25, BuenosAires Durchſchmitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſrelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 223 Manitoba Jan. Febr.
Nr II 224 III 220 IV 216 V 207 Roſafé 77 kg Jan.
212 79 kg Jan. Febr. 216 Baruſo 80 kg Jan. Febr. 216
Orenburger 76/77 kg Jan. Febr. 207 C, 77/78 kg Jan. Febr. 208
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 210X Nzima 10 Pud Jan. Febr. 2 03

Roggen: Südr ſſ. 9 Pud 10/15 prompt 157 15/20 loto
158 Jan. 1561 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchw.
114 Dez. 114x Jan. 1141 Febr. 115 Mar Mai
11 x Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Jan. März 15 Febr.
Mai 15 La Plata 49 kg Jan. 148 Febr. 149 18 kg
Jan. Febr. 117 C Mais: La Plata ſchwim. 125 Jan.
Fetr. 130 Mixed ſchwim. 1278 Jan. März T26 Odeſſa
ſchwim. 123 Jan. 124 C.

Hopfen.
Nürnberg, 3. Januar. (Hopfenbericht.) Heute

gelangten bei ruhigem Markiverkehr rund 100 Ballen für Kundſchaſts
bedarf zu feſten Preiſen zum Verkauf.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 80 mittel
do. bis 95 prima bis 100 Gebirgshopfen bis 105 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 85 mittel do. bis 105 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 105 prima do. bis 115 geringe Badiſche
mittel do. bis 105 prima do. bis 115 C. geringe Württemberge,
bis 85 mittel do. bis 108 prima do. bis lmittel Poſener bis AC, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 110 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopien bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffeimehl. Stärke.
Berlin 4. Jannar. Karioſeinärke 21,25— 21,750 ik.,

Kartoffelmehl 21,26--21,75 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 4. Jannar. Spiritus willig, Januar 18 V
Januar- Februar 18 G., F. bruar-März 18 G.

Parits, 4. Januar. Spiritue ſtetig, Jan. 52,765, Febr. 53,25
Mai Auguſt 53,75, Sept. Dezbr. 47,25.

Oele und DOelfrüchte,
Köln, 4. Januar. Rüböl loko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg, 4, Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,50.
Amſterdam 4. Januar. Leinöl feſt lote 46

Februar 46, Febr. April 45 Mai-Auguſt 42 Sept. -Dez. o
Paris. 4. Januar. Rüböl feſt, Jan. 65,75, Febr. 95,25

MärzJuni 67,00, Mai Auguſt 67,25.

Zucker. uW. Hamburg, 4. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſio a
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 99 Kilo
ver Januar 9,00, per März 8,20, per Mai 9,32/2, per aujt
9,50, per Oktober 9,50, per Dezember 9,52 Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Januar. Rüben Rohzucker 88 Jannar 9 v.
0 d. Käufer, ſtetig, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. 0 d. nom.,
ruhig.

Kaffee. ärHamburg, 4., Januar. KaffeeTerm. ungen.
Good average Santos.) März 58 Mai 57 G., September 57 Be
Dezember 57 G. Tendenz: ſietig.

Amtiterdam, 4. Januar. ordinary
ruhig, loko 45. u vHavre, 4. Januar. Kaffee, Good average Santos März 70,25,

70,50, Septbr. 70,75, Dezbr. 70,50. Tendenz: ſtetig-
W. Rio de Janeiro, 3. Januar. Kaffee Zufuhren 10 000 Sack

in Rio, 9000 Sack in Santos.
wolle und Baumwolle.

Bremen, 4. Januar. Baumwolle,
middling loko 762 Pfg.

Antwerpen, 4. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Januar 5,65 bezahlt, Juli 5,37 bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 4. Jan. Baum wolle. Umſatz 12000 BVallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Jan. ..86,
per Jan. Febr. 7,86, per Febr. -März 7,88, per März-April 7,89. per
April-Mai 7,90, per MaiJuni 7,90, per Juni-Juli 7,89, per Juli-
Auguſt 7,86, per Aug.Sept. 7,65, per Sept.Okt. 7,32.

Petroleum cHamburg, 4 Januar. Petroleum ſchwach, Amerik. pez
Gewicht 0,800 6,650.

Java Kafſee, good

ruhig. Upland

Metalle.
Amſterdam 4. Januar. Bancazinn ſehr ſeſt, loko 106.
London, 4 Januar. Blei, ſpan., 188/10 Lſirl., engl. 187/16 Lſirl.,

Binn 1808/, Lſtrl., Zint 24 Lſirl., ChiliKupfer 56, Lſirl., 3 Monate
87 Lſtrl.

Glasgow, 4. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 50 sh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 368 Rinder
(darunter 199 Bullen, 52 Ochſen, 117 Kühe und Färſen),
2054 Kälber, 1315 Sckhafe, 10 349 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80 98 (111--130), B. 660
b 65 (100 108), C. 55- 60 (94 100), D. 45-54 (80 96) K.
Schafe: A. 39 41 (76 82), B. 34-38 (71--76), C. 32-33
(bis 70), D. Schweine: A. 51 (64),B. 50--51 (63 64), C. 50--51 (62 64), D. 48-50 (60--63),
E. 45- 49 56--61), F. 4648 (57--60) Vom Rinder-
Rinderauftrieb blieb nichts unverkanſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ziemlich alatt. Bei den Schafen fand der Auftrib glatt Abſatz

Der Schweinemarkt verlief feſt und wurde geräumt.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 4. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Drininal-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 116-118 do. IIa Qual.
113--116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 61,00 61,50 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
64,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 6250--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 63,50--70,00 A. Spect: matt.

C. Neueſte Haudels Depeſchen
W. NewYork 4. Januar. Roter Wintere Weizen loko 99,

per März ver Mai 1038/,, Juli 101 ber Sept.
Maie ver Mai ver Juli per Sept. WVeehl 4,10.

reidefracht nach Liverpool 2.et rege 4. Januar, Weizen per Mai 982/,, per Jnli 94
Mais ver Moi 48

W. NeweYork, 4. Januar. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40, do. in Philadelphig 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do
Credit Balances at Oil City 130.,

W. NewPYort, 4. Jan. Schmalz Weſternſieam 10,685, Rohe und
Brothers 11,20.

e TWoorogggnnwvoe mVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion ber. LUnlther Hebvenslebenz,
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlußredaftion: A. VBearwecke, ſämtith in Halle a.

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

e

c

e

e S



9

r

X

02 en

c

W

d

We

W

5

tog

usp

so vo

ne Aus

o us340

o re

u 400

un u
za a v

EEI—ID 40

7 u

o Sus d

o qo30

d u o

oipin t

O II

wen M

*us3 u o

un e

v

von n
nus59 pun V

n e von o

9

usp a n s

0A s

os u s s

U u 9078

o d*79

s un

1220u v

P h

a s

U i

o u

ou 25 89

s

T

ater:

l

Wior.: 1,r0, 2.2 rca r i 20. ht r 50. 1 jvatdisk Nach vre e ede. 3 ſier h e ercier de troenn 3.20, nt siose T ſiöo l Scho ebecik 45 603er n e ewöſk geb. i8e 7Seriin. e n n av. 7 87 do. pur J s 164 do n net z 541 1.7sbe ar ken erei! e 77 n 56 008
4. Jan. n u8örs8 r i e so d 21000

Nürnd 5 000 eimnd. 126.29 Adr. Köt e 255 Der bot jr. I d
5 Fran zu er rit 72.5060 tjt u 3

Brieger 0 0 345 G dess Toleg. 91 25bB th. Coll. 123 65. 00 h Sehuſr- von 7 127. 300

i Janrig Dauor 3 35 Ot. e 5 11 r 75 e um .50 rer 7 W voroe 10 *4x104.000 e r 05 e e u. äal. 1 21 v e n 9ueer F. 3 e do toria 5 600 Nied. Jel. 1 51.00 use J 207. Seokt Je 50ded 1.14. a tod 706 Vie 0 149 do. b. 6 wöſkr reibr 12 o ob deck 1 20.an. n padsda 800 0ro re ne 95 Kreis e e ä n u ezen 7 v0. 136.9. e adg v 92 250 v le 0 d k. v 127 ne s a h Tagin Ed. 90. 806 ankt. 0 87 do Ges 50 e kKu so 9 d tkor 7 125r i iis hre ab T a re e en 15.4.10. rereeh. z. lokral 4 h 101 Germ borg. s er o Gasgiöh 120 2.90 a et 1 25 Segen W 25 bd I. u. v g. do. a 99. evrols 0 63 do. Ms. J a 6 L. iefd. 10 10b0 wir 241 601.5.1 16.5. 63 806 48 .000 b 6 rauf 0 09h6 Jotei. 117 42.50 lapp. m.17 68. o Siemo G. 12 u12 W ca 41 103 80 ne r üſh igct i e P r u 5
01.0 d 1.2 16. 86 Wang. d A. 4892. x enning. s80 62.7 do. Ka Rixd. 10 lau ahötts 119 o e 1 158 25N. ſo n Kwnſt. z 86.7500 rsk Ch. 9 a 92. 10 kl. La 00 84 100 .Ua, 0 4 870 al aur 7 u er Ob i 2800O 77 Tör 714 o a 4 208 G her ſdräv 2 500 Spoisen 12 75 ipt 8ummi 7 s 500 Simon u o o

8 Aug. Dir o. 106 do. 00. e 180 do. vo r. A. d 4 87. p 97.25 Höcher 0 zas o. 8p goig ſö 00 e Tun i 120 46.750 uthWst 64 119.50un la 4 re 3500 41 e z e o. 0 236 ſoee en 13 wo so J rit 2Fr. 91 ndbr 866 AAdrr a 4 1060 Ku e 93.50 h Gr9 *4 80b ar Po o 4 500 6 1 7 do. W ok7 17. vöspin Fegg. 1 25.

orms Pta äo. t. 86 o. mol. 4 ba 3 v 99. Ahog 0. 300 o. fo.-6. 9 254 d. Br s 00 an. 7 140.
t Fap. e e es 22 den 90 i 88 500 e al Ah hen a ereens z n 2 e o ba h

fas. u. Staat rn hin a e 206 n 4 22 00 89 4 n a 99560 Schuck. rn Röcd 8 s 50 an 7 i 00b 7 t o. e er
160 o. ſo kloino zu 76 00 Westd 3 c Xxv a 99.500 do br. d a 101 klstr Zoe 4 500 o. ag. C. A. 1 7.004 Pr.- 1 66.25 Stahnsa 7 J las 0 vdis h. o 75 a 7 e San ſe m r 208 len wut nisnon er l rins ehe e. 4 38 e Ff r ſue r r t a e e eme? ö es s inal 4 0d. 40 do. nous a 9 500 Gold re sſon d 4 92.50 do. 1xX(i9) a e o eiff. 40 4 ip ſiob 914 00i Ot.Eiss hl .17 6 ling t N. 16 27 80b Sia 355717 5 9.254do. i2 4 a do s 4 l Kiew 4 o xi v a fr.s 3 49 le Unna 2 75b nenda 4 hnor J 122 Ztsau d. 17 50bBh do iZ a 100.50 h un Kursk 4144 55 v x 556 em. 100 800 Lindbr. 182. c in tsch 14 506 0 756 tt.bre 1 126.

hat d 4 do. a le rn .00 z. fabr a 37 o o 4) a z 06 8 Glas 4 208 o o 168.25 ommi 41 9 168 506 l. löw Co O 29. Ob Sie m. Di 7 9.25bPr. So 13 3 t do. Ctr a 335 do. 41 99 o u Kas. 4 70h 40.XXV 8) 913 Siem. s a 4 a 5 bin br t 9 006 norsm. I 12 006 thrag 7 56.5 do. Cha Wk.)7 12 21
Wie Ae höo2 seh. o0b bier a r xvin(o Wo n 121 War r. o a h u 5 7e6 o oow 7 arn 9 70B Land do. a 83 b 4 e 00 41 .75 do. 12) a 989 85 chok 4 25 rig. 8 7 98.000 ör. l 4 1 40 do. kis t P. 2 150. do. kann 12 70

n v g e wo 4 95 00 5 a 4 o Wor. a 4 750 d n 84.300 Ziems l. 244 100. Mer agadr. 750 0 r „1,6 s 2566 do. I Co. 16 aa do. do. 4 101. 5 do. do. a 99.506 v St. -Ale 49 Wer d 4893. O Klbob a 100 606 t a Müs. l hles. J 3 z fo W 12 3. 600 e ö 8 126. 0b Stodiok& 241 9 12i do. 94.2 Neum. 91806 udap. o 98 300 jasan 92.2 206 tibrec a e u 9 102. Dreso. a hibütt, 8 l oh. M. 8 75b6 W 7 137.
huttg. 38 49b6 Kur-u. ſte a 3 91 z1b 4100 48 30d Rjäsan al 4 50b do 17) a 101. Sts arw. 4 ner 01 5 75b Gar o 1 09 läcdens 7 107. b 8tö An 5 500Oi. Se An. 3 85. ob r a 100 7060 en o0 C 49 98 v 00. ans 4] 82. KoVi( a 96.506 Stett. O ba en 7 o e do. Gasmot. 112 756 geb. We 7 6 136.00 Sioewer 7 s aPrss. re v 4 02 i 0 Komm. a 109.50B do. Wo F 6 103 W do in Ko7 d 4 d 10. x (20 4 92 000 do. Strass a 4 Paufs ſbräu 7 10 e 9o. Meta 0 S 68chw. 0 8 125. 75b told. in V 1 74 138 B

b le r a ſie a0 z v n r e rer r W e i0 o 60 25do. z 4 20b do. a 38 9 b pes 5 ab R ralsk 4 .20 do. 12) d 99 z Sto md. 3 4 75b ckar 0 9 256 880. 1 Maim C. 1 12 Sio 8tP 7 9do. ft. e ten Tee z 31 do. 1908 a s on G ſo. 6 x 08 e 422 a 90500 Tanger J Jioo. dosto Zuglot s e s d u vo 107.00 trals So hn 458 l wen Phirisa s h ab ier e e a 6 e r u r
s 190 4 le s gar 4 80 pip e 91. Tole ba flerho o 5 1.00h Maso 7 25 ArkWes s 1 82. Sturm ob J 6

Badstd t l 3 la 52 75b. do. osln z ßydin t 96 494 x 69- a 28 9000 Thaletis e 103.00 Sechö on be 12 23 50h do. öhr 16 6.2500 ded. Ga 15 en Födo. mm 5
h 2 50 rer 90 lGethad. zu 80 90 W W l w. Ob ſei b ſogord. z z y t V i2 u 750 Mag r 47 o. o u 6v on a 70 900 a. St 4 u W X. 48 60 usſ u 89 wo ſhi gekl2 *4 30 erzchd7 8.90b a v 116. do. s d Ta dor 12u 53 a ne hen 1860 4 83. wixti 41 58 8000 r h 3 bot 6 e 25 ſöhle e e hS do. le c J 91.50 do. 306 a 45 irell- re do. 981 d 50, 40. vk. I 506 Ompft. *4 92.75 Vor War n 0 151.50 ;190. Por us 10 160 ob do. mr 2560 -Kan. 610

le 39 1500 o. a 102 G reren 4 .000 180 41100. e o. J 18 a 100. G er. 60. J 4 d v Arter v 7 00n aam Tr 0 176 5 Mannes 7 122.250 Ioltow t. 9s Bryse X 39 91. do. 4 22 806 do. -28 tot do. 4 00.0 X u. 1.00 kisb. u a 100.26 Wns 901 28. t. 10 o xs. Be 4 6.250 radx 7W 3 An .7060 he Wo 25 5 kg. 2040 5 i o 20 a 9 I kish *4 kül.Kü o 0 000 eker J 416 Marie o 8 13 vul er soh. 0v Bren 05 31 861 o sonsc a e0 20 Mos d. Al e e kis. 20 d W X vk. v et Westo. 24 Wie Kron. O 115. Salin 7 7.250 enhk 8 s6. 0 r. Gros r17S do. d 01 7 o -XV fiaGo le R. klein lJao. v v 4 750 isonw. *4 .90b sd. 4 3 00h Egest Bri 1 49 Mari Bau 0 9 ob ſr. öllor st fre.2 96 4 ma a st. z do. a o. i i a 89 do. ki dis 88 Mi v Khuren 7 7.50w .fb. 1 x in o. Mö rig2 do 89714 66 lit on tookh. n re et 2306 a. e 37237 eh. n bis G ju. rer b ert 208 it ee G go. do. Ass. a 5 7 ehs 10 a 4 82. wo We t 3 a 0 80b jsz. Ve 1 124.00 do. 1 40 suco. pönd 0

55.00 Ut es r d a re o 3 Hort i e i ſo. e voLckr 38 106 00. he a x 93 Ve Comm 4 900 t. kis0 m. a 369 2- e 4 90 Wil a0. gilin 5 s or jr 1 25 do. Ka 1 115. wo Br w. 0S Casse le 101.106 sise 4 h a 96.900 Mitte 213 l ßck. 3 50 eh.kri 34 on 606 J 154.7 Mey Siſes. h msiro o0 go. So 1
XX u. 1.506 Sach 83 v vost. 4 loo. n. B. 3 T ehl. 99 Joc Mseh 41 606 aus v 00 i snw. 1 55. ao. kr z 175 G oo. -doh. ire.S v. 14 e 4 10 G do. a 50b do. In 98 ee0o0 a 76.606 90. 596 itz. 24 101 o. f ba 97 62. ki fard 9 00 n en 1 99.25 Rud.r XHu. c 93 90 100 St. A. 4 Ma kleine 3 J a 4 99 ob e Widh. 4 606 Zürgtlo 41 0 500 dert. fo 49109 »Mass ino. 7 1 90 do. itrlab. 102 e. 16 38 3322 al a es 300 go. (sphe 4 ao. e ehurrb. a 100.6 Zollst Gart. la ſos do. f ne 78 aloo Papier 1 37 echt u 2223 g. Mieb J

do. X St. R. 4 101 G do. a6 a 00.70B ßudpfſp Ka rtug al 4 o a 4 500 otog. 62 Je r4 o. f. An a 4 7595 o rasc 7 n 506 Sora 5114 39. o atog. p11J d oo 906 altid o 7 ins olst 4 50b o h m 3 33 o ootoe. al zoo ſo 12 8 keee ro1 do. tig s u nri
g. 1900 a 38 3 do. ldl. A a 234. 1060 fioltior K. d la 2. do: m W o. d 101.75. do. fver i ge 3 kl. jof.-Ges 116 50b en. Nu s 129.75b o. o. 111

r di ege ſo. F. al i Bee l e r r ob 7 eS 87/ 3 60 do. L. 94 do m. 4 b Le 9 d do. kr. a 39 09h Naph c 105 l Fahrr 10 256 lieg 7 02. Morkur r nus v Jhie o 29e 6 02 v 4 o. w. o. u 84 100 Holl. Kom b. a 95 30 Pacit.4 d 4 50 m W d 3 99.206 do. e 04.60. Aer 41 63 v 60 in. Lör. n 756 P. Meyer 10 0459 f u 7S 90.90.8 a J 92 25 v. do. 008 Uhyp.0 4 la ekist aus 4 700 am. s h r we71 70 Dr. m. kiegu 3 586 ffr. n 48D n 99 a 3 1.800 do. 100. G ltal. Ob. V 39 ic. Ro 100.20 Wir 98. Steau falls s T isg. 0 00 ail V 1 69 206 Mnow. s 8 263. wo Ihör line 12

318 do. 90. d 91.10 ötl. r kr. a 4] 94. e 5 100 ten 4 206 jetor. zPAamira M 1 e rit; o henen I. rin

b 91 III 4 100 6 Vie Aktien 55 V. 710 00b agl. 1 44 8 M ung II 50 u. St. 8

S 7 6 08 05 106 Sehl. ist a 4 röo 30r do. x ma 44 93 6 Pae 96.00 do. do. i el 20800 ßank- e P 0 es S5iv msd. Sp 10 31.00 Anto. Rön 1 148.2 do. Na jetz

Z o e h n. a 91.00b6 20 Not den a. n. do. V re e 300 i /500 W n tre.2 löb. 8t. 990 z 81 40 t. Lan 40b xik. be ja 4 7 00b an. 4 34. 20. do. ha 38 496 ver 7137 m fiaGroo 10 263 20 C. kEro bgw. 7 10 17 500 Muh Guſhi 115 n be s Kuns 7h00 do. 00. p a hen b e pf. Wide re W 40 g. ſhra 7 h 3 De teohn r e Ah i0 Tito ad. 2. i2
39 606 do. o a 91.40 3 Nrd 5 93 th Pac a 5 62 20h o. do. X d sah Thörng 1 7 5.00b Alig kt. G 5 7 0b G n. n 7 75 er 1 84. Trache z. J

s 90., 90 82. Il folg 3 200 st. Kr. l. b 4 206 e S. 4 o. Na sei B. f. i. 6 10 r Cie. 1 16 5 kese bist. 12 188. M u 7500 tis Por 019S .kbse al 39 do. i. a 91 G 00 8. in 4 93 als on a 10. st. 60 eiſi. m. a J e Auserd. 10 2 20h F ader 7 193.006 Nahm. btt 0 144. S ript Aach. 5Weh h v Wwostyr. r 730 5070 r r z t el el e indu e d e käme 12 o 1400 t. rin 24S do. 90 a 52 01 00 We 18 G -Obdl. 4 80b6 90. s e 103 hat. sche 960. Are g. J 179. a Prtl. 1112 fag.kis. -447 140 Neptu 46. fro. Ob u Flöh 6W do. tA.v.03 4 506 do. Du 81.25 do. K. Sokl c 49 96. Loviss M 5 98 50 di hexrar. 4 Mark. 119 75b0 Alsen, lad. 2 G 0 71 8 5. 0006 uebo0. 45.6 b Tölifb. JS Oſo. v.09 c 4 100. do. a 90 20h0 do. Vtri. b. gt ant. G. 49 ypot a De n0. 68. 6 Aumigo.- fp 7 94 0 agtör 6 14 5 h Ne Grunew 1 0 88. 75bh T 0 25

C in o a 3 ſehra l fand hie peu s ar eng v r J be fs e ä ten rig3.6. 4 40 do. d. a 89. Poln don 29 99 6 un h,- t 6 c ypot 17 14.2 mm Pank 119 u Julie 1 65.760 Pho 138. do. c v.Se Wo e 3384. go. ger 3 hoo 706 Portrat n 28 38756 Hyoo: 25 Vied. ſo do rirs am in J o re Lell. s i 25 W i 27. o a. biac 138 aohs 712 l r Gra t. 4 eutsche 27 ldatr.2 n T üreerl5 7332 Conti 1 a n. 122 do. ko I s v V. trittZie Ltsrt. 4 e in a 100.900 Raat t784 v Deuts 4 0.00 do o aklerv. 10 6 000 Anglo ohl. 114 6 Gui 1 1.00 ſoderl. 7 60. 00 er ha 1e en s 214 9 91 80 506 hwatp e 4 00 k. v 39 9 80 ose *4 do. M v hnßalt k 1 t u 14 wie u 7 s0ut n in 3 i
Pr.u 3 les x a v 91. Se ab 496 Oin, r. ſiyp on so 80 f.äl a as. k. 57. o k. 1 5b xend 7 1.25 asehl. d 246 War f 9Z. war do. 38 n b e 4 4 Purual wer r. April r de 72 35 ä ralehe 63 el90. X e Da do. 4 4 506 1902 r 5 en 4 100.2 Mont. 210 *4 Brauas hyp 6 115. 6 w. dgs 7 00h flens 16 252 kien drik 0 090 e frkf.6 X 8m Pr. 3 so via 91. do. pfb. 4 93 o a Hann. d r Sing 23 thor 9 3 59 tritta J 88 V Br. iteſHann. III 100 .Ob. 3 006 b. 6. v do. v. 33 28 em. 3 30. Hat 3 7 12 ab. 7 Fioe ok. 4 31 b i kisw 3 25 f. e 7 20Vitv 4 o. k V u 101 Soer 87 x 9 20 ler r s p st 6 ust. Zu 75 d. J 36 e3 3 v 1317 e r i 3 e ne 132 506 e 5 32 n 7 u 1 i i ir do l. i922 a 9 G do. dk. P 4 o I un 99 dVRevige 7 94 Ap o des 1 90h edrie 1 72.5 u o. M 36 d fris 0e e z 91 7560 do. v 93006 Ung. Bo pt a 4 z 00. n W 4 00 600 o0.73 v 4 r b kisd 115 5. tun ögb. 7 159 e r s 1 506 uteSo I 5 100.75 o. Omnp hS Berg Witid zu 91. 06 o. do. v 92 756 do ba a 92 300 h V 4 59. ok. u. St. 4 Gr kre 6 750 Arendrg p. 134 25 Frist. neu 5 39 u o. L. B. 0 5 w. fräakse 136w Ware a o e Le 3 406 ß 4 nao l. iui 3 33.5 54 4 nen 137. r 717 S ao. a *Tol e. aus 14
PrAn 4 7566 Sachs ab d 101. do. Akte KOb. u 99.60 96 a u u. Dis 1 6 Arns dPp 10 17 d enau 7 3 90 loo o 9 o. Cla b.s Pomm. via 309 thabat 2 r b. C. m do. u 0 5 Com. b 74130 Nasenaffn 7 00 Sag 8 27 wſgo. itwk. 16 b ſo ise 4s v z de er re do. Stamm Gayr hy 39.6 e 2 re Ah éa80 des I 50 Seil s boJ e. frMnſaſ G on r o e ndahn- glu3e r. a hen in i uns z e ca i 5o0 ſoo. des J 76

2 2 XA i 39 5.751 do. Kr XX V te Aac nuss 6 12 5 X e 2 vier d P2 a zav. l I 48.005 Bae Ms och 6 sw. Eis I 76.25 M Wo 89 90. Iroi 1S S Khor XX 3,6 9 n Brie 706 do. 60 l a. 1 los 75 h 32 904 hakfnd a *4 Vos jat. b. 9 s Baſis en 7 50 8eis k. u 0 500 o. ar 710 59.006 Mörte xs do. X XxX a z 91 75 e sehu. Ja 2 73 306 39 91 v o. 2 Ot.-As od. 129264 leko. Te 9 e 10 r7 d ren 8 kit 4162 .306 J 92.00 Bern d or n v 91.0 o. ak. a t. Ansto 110 306 33 Maſr 2 256 Gusss 1 891 Nords x 19107 b do kolw. 0 0087 do. IV-XXV 3 83 206 Fannowrsch. v Crefo d. 1 19 3 x X X 75 r. Brau d *4 »Kt. tsche k. 11 5 59.250 bamd. .uPr0 135 G ao. ch &00. 72 4 00 ad. Her 1 93 30 do. Nie 6 t. 12 76.

S 2 x 7 un r rog a t i u e Cerhle h t ne v a 100 do o ko 6öter 2 56 l. x I on orl. u kſte 1370 oaa o ver 00 Vose e 168 do. ifd. f5 go., x x 4 10 vo a Nas 33 506 Frit. x 1 68 750 8.V- 41 200 m. 19 a 4 g0. oth.B. 7 S hre 8p 1 02 s r. A. 16 750 sonin 1 1.00 Piaso 1
x a 1.30 Hesse J 100 50 Blan 3 s500 t tip v 22 r yp 1 122.52 Co 1 00h o. Vor 1 92 do ki k 8 do. in 0S Prov. 4 o 06 o. 4 vo i. t. 4 132. o. X t 4 20 ax. 19 r do. tiog.b. s i o et 66 o ri 4.00hh Koksur 1 220 Sehm 711
tt. 7.0 92 -hetts 6 rn Na 1 72. tn 2 on f. Ron 7 do. m u o. 4d es 15 16 v 33 9 80 Neum 33 50b halſe 114 22 ob do. v. 4 25 C J 4 do last. z. 9 19 a jsWst 113 G 6. aia 14 00v6 Pr. Co 17 00b Zypen 47r e 3 di höre a ſioo. ba h I le x z en 1912 4 o. ha 217143 z un s p. J ni h än. 259 u. z 38 1.80 do. a 91.90 geb. Rau 8 18 96 en 3 29. r Weber 1 53 408 eostr iro. 58 sh. 1 37.506 rer 148 go. I ahr sdo. II 9 9 6 seh. G nite 1 o02506 I 4 50i um. *4 90. mm 85 an. d 169 Bert l. Vnt. 4 6 00 Ger a 9 25b jaf 0O 5 do. i ſt d 3 84 50 Pommosr v 100 60 lieg ßöch. 491 2 h i 89. chu d 3 a 3 Disk. No. 41 h 7.006 es. f. ol. c 1 u Oeſf6r kw.7 0 60 Vietor Dr. 20

e Wo t Wie in 51 wur r za wert a er den 7 re z l 7
S re Posonsehe v en jaus. 4 39 73. Neu 100 es es Ja ben den 17 62 78 artsto kro 50b 6 emst. We s 27 00w ad kisb l J u Vogtl. Ma 7 s
7 do. Pry z ſeſm. Po do. z 4 90 Nieder ra. 4 T le xViit x rt 4 u 390 waborer a 4 El Bans I 8 50 do. M nst o 64 u Gilo 8&00. 9 .90b (0 ein. Ce x 13 106.25 do. V. i i
9 o. reto. J lereussis v upp. W XX u. 25.50 W kre 1 o e 3 e 2597 6 50 enst. 7 35. 0 Vogtloch itto. is 000 e 1o0 Paul. R 6 006 3 do. kr 132 00 lao r Kuof 12 v Wo 0Kreis -e 100 e r a 4 2 k. 4 93 non o re a Gro 17 o 3 80. G 6 Woll 16 756 nad. 145.75 Voſgi d.E 2 Stacſt- a 100.50 ig -Wostſ 33 9 00b Prigoitt. w14 4 u. on 35 mogisd a Goth watdik I 9 184 75 g92 go. haſk 14 r os b Spr 4tre. 300 igt&Wig 112S ſanſt 4 4 ldeig 1 4 01. 6 a lieb 33 9 30 Orrn 3 4 do. Pr g 71145. w 75. 10 lolasse ler o 60. G ſoOste M nen 5 n Voig 7ts 68. 115S 7 ne en ad 4 t ne Finstu 59 s 165.00 e 30 c r e 267 Klv. 93 41 s hsischo. e 4 2600 Isech. 7 4 99.80 hfab We d 4 a ov dag x 8 0600 16 41.8 i iſGla 17217 16 7.00bB ens. Eis 79 23 00 Vorwoh F10

D Aachen, 4 33 258 e ische z 9 6 ig- Tep 1 x 306 6as uf 4 ann 6k. re 1060 395 20 Giöe ad. 4 12 Ott zase 6 750 aderer 79S 2 Aae i 1912 3 256 Sehlesi 100 60 Moss Lok. 99 in 8.3 a 4 joesh. b 126.000 1 00b zörl. kise 7 141.006 Panz. Ab V 51. 56Wa a ör., 107 do 2 100 do. a 4 1.90b6 Brüngor 1 4 00. r a. Nas I uVr I 7 G vo gehin. 10 500 sage 0 79 256 ar ste 1S Ja inlal 256 klst z 80b6 thor ar S r reloſdgu *4 n Tun r 7 185 Pas J e i2S Alton 11 4 100 hlesw e ßusch m.7 93. 50 rofold a jelor a 117 03. 25 307.000 o wo o 33 00b Paukse M 146 00 Mukbe ba 6T dugl4 39 g e go. ne Crak. a a ar a 4 n 8b. V. b. x 6 2 re u Cot a. n 110 004 do. V. 77 58.75B L 72 5 do. las v 100.25 Deutsc freſ 39. 6 schau e 39 19.00b 8.Ga86. a *4 kön ank I 9 o0 0 104 fär opp br. u. 14 72 er s Co 71 0 b nd er o 110 o
7 3 bur t 4 20b J 63.706 Crern 341 es sgw lag d. 132 31 50b Ireven M 1 104 Poip Asen 7 133. We ümg. 12 2900O Augs ſSoi 4 100 G v 76. 4 1 00b lLemb. ats I t. -Lux. a z. Cr l 8 2.10b n 75b nor 1 0 1.50b0 mig. 17 1. 00b0 Wrnsh. 1 9

do. v 00.30 Megsbg. 6710 18. t. Sta I 35 .200 5 loip m. 9 17 z 103 Arie ſ b 13 b Pe b. kl. 10 90h p. 28S a 99 n 606 Pr. re 2 s 20 kisb 4 89 6 do. El a 2114.508 4 1.50 (iohter 1 118.00 Poters J 0 22. 9o0. iPre sZ e Erme 39 92 1ob 82. a o e and. I 48326 O Vobes d on p 4* 083.566 00b a srell 1 8 18 756 do. l 02 e. o e 4 non i 8rs0 ar. 3 156. Baat Ooc b) 1 8ierdr. 2d 4 t ed. I e i 00 t T 80 troiw 112 9.0, oste
00 la 3 i Sodost(l 4 o t. 80. 4 Mago g 124. 6 74.50 Zuncll. u 1 83 o Sp. 15 23 h regln. I 48

8 9 04 a 3 ge b. 50Tl. 43 o Cran 1 23.2 A. kisd. n 2 d kiscbe u i. vo 00 an 5 e der rer t. 7 228.0 Moste it. 0S 2 Berlin 78 94 „IHam do. e. 40 b ad u. 411 e 99.20 8. d *4 Mar b. 40 14 28 29n 126. B Gut ang 0 s0b önix l 114 5.59 o. Pr. Iv 7 76 v 3 4. 90 lübeck. ir 124.75 Ar Pr. 4 50 90. behw. 4 Mock bö 145 73.50 Guttsm Pao 0 64 Ah intse 15 245 6 a. Co 7 6S c. 82 98 39 9 T 7610 l. 23 124 206 7 99 G t. Ka 2 a Hypot 01.30 75h old. 7 9 25. ul. Pi ke1 119.25 Westf la 5S 9o, d Mein 40 T v 97 b geh a .20 Wassrw. a *4 do. 90. 54 00 43. G Hag Gosst 0 46 90h l jawer 712 1.006 gtf.Or. 77 904 4 00h0 denb a 38 3 50h War so td. J 4 100 Di. 6 Moining d 122. 14 3 50 en. 1 156. Piani itt. 0 14 wo We hitwk. 0z do. I 19 0 v 90. G (0 af. Schu 3 10 t.-Rot 7 Kaiser dld d. Bo I 6 209 7 11 fta che M. 6 2. 1000 onsdpi 7 75.00: do. Dra 47o 8t 8Syn a 3 256 Ostaf. l efe st. 609 3 ſo. smik 4 Mſtte itd. 7 126. d 82.00 aſſes 7 14 wo Plau Töll 4 wöſo pfer 70S do. 4 05 4 100 G af. kisd. ddr tol. 7 Ioonner 64 Krod I h 25 00 t „é6l. 1ho 75 do. I 89 90 00. u2 99.04, a 36 00 Ostat Pfan ;PAnato Ohio 34 oobu ak. *4 0o0. atd. 75126 6 b tiamd anehs 6 8 S 5 00b Stahhv freS 5 do. feld 3 006 ads u, 2596 Zattim e 7 4] 99. 00. o u Priv un 99 B 006 mine s 1 109.00 Poags l 6 106 Ado. A. 6 77 Bielete 96 a 38 94 P Ausl. Fo 5 163. d 4 nadaPa 7 4 99.251 astf. G d do. Irh. B. I 5 88 153 wulha g. f. Gr. 115 596 ria 8 50t o. Bod.A. me d a 00. 306 90 102.40 a a aal p. 4 50 b Um 100 *4 Mitte 64 130. b 105.00 „Hanolg alt o 68. so an I 224 o king e 112S 5 on 07 05 14 250 ſo c 5 Mor idio 11 Hamb. Hp 499. i Ortm. 103 4 üih. a. d 123. 10 9.00 t. 8eile 1 113 7 Presssp tr] I 129 Wie hl ed 4v z 90. don a 92 b rg 61.07 A 90h ttelmeer l 6 3.75w uok. d 100. 00 u. 14 a *4 M Bok. f. D. r 7 00, 78. s v. 59 50h chw. a 19 od. 00b Wickra im
den v 20 o. inn 7 a 102 Mi nia 414 do. k. 16 4 59 100 4 Nat. o 6 1 d 2 00 Hango dil s n d. Sp. 12 b Kiro 153 3ra 91 4 100 G v. 8 5 25b nsylva 1 37 30 un 90. do. x15 d da. Kr 1 12.50 06 lmmo 7 86.50 Rarens t. 1 2603.7 Wiol. h c3 2 Breslau 99 100.20 do. An c s 102 Pe Pr. a x 6 900 o. ak. v 39 90. 50 d0sb 4 Nor gar 10 2 o 7. do. cm I. 40t 15 7 o gioo v litt 93 5002 berg 4 Die 4 79 do. 190 34 o ſoss ofb.3 *4 ao. Gr 2 7566 o. Mas 8.7 135. G je i Pp 39 i rsd i 20z 3rom k. 10 38 Ob o. 01000 451 40b hantun 11 en 8.1 a 99.90 kintr. Ti ja a i. Krod 19 39.00 7 60 b. Wien 19 51.256 ishole t. 1 177 o Wilmo 777 e rsonl4 r ca e e a vhge Wun“l h r i ber n h r h er 71119 4 a. 40 d 49 91. 1066 Wost- le lao. .Viiß 4 06 kisn t. 3 4 0ld b 1290 7.06 kort 1 136 Roiss nk. 4686. h shtt2 Casse 99 on 206 n 100 4 U. s 000 in. 99.9 brt. Pap 5 d dr ban 17 306 19 war St. Pr. 79 70b in. Br helm 4S 5 r 89 d 4 1.20 aus. d irasse 7 bölan i a 000 kp enb. 4 0sna C. 14208 36.00 o. P 7 163 b Khe otte s v Gasom 32 (Cho x. 4 10 woſ0o. 8.8.9 4 50B Fſp T 0.90 d 100. ſkt. o a d. f. H. u i a. 9 ob St. 717 ob Cham 41 Wilke las 7t 95 u l 1.00 do. Gs 160 ſend. 6 13 woſgo. X X 25 k. 2 3 Ostd. Dis 0 21 v 186 do. u 8b. 7 I b 00. ostot 0 n. Gla 719S v. o 40 isch4 u 48 1 161 00 do v d 33 33. G u torsd An 04.09 000 64 er u 0 Witie iht 6z S V vhele t 977 z zie buen 12 161 0 w 91.50 a 4 W r s t m 72 2775 W 5J S o. 02 222 6 W. u à o 80 dons I 5 00G a. ne M 5 7 751 50n an u. o O. 00. V. 1 6 Stahlr 212g 95,99. v 3 00.60 Zuen 08 d do. b 8 6 140 Il 4 406 El do 4 Pfalt -6, 6 162. u 1.25 Hactma 46 do. ist. 5 do Mäſz. 122 606 d r 77 a e. c 30.80 e e a h er25 Cöla W 4 100 z M m. c 49 50B ch. Gels. I 6 1B8.F. d 99.700 jeht o. a *4 Po .80kr 9 754 118 ar W 6 75b o 88.6 1h4 underlie 17 9 e x 4 v b W. *4 Prouss kr 3123. 6 06 r rer 7 199. o. Na 7 W krb. n5 90. k. Ia 41 u 3.2040 a 44 94 o unsehw I 6 5 256 o 90. a S ktroc 34 tr.Bo. 5312 25d fre.132 56 ha rkisen 4 5000 Spiege 7 ochau 72 06 vk. hiſeb. d Br a Str. (goad. x 34 30 Eſ hwM *4 do. C 782 so r 983 7 „nasoe tt4 143. 00. 6 2 Mse 62 8 de dbeis 4 z l b h W z 25.550 30tx, r u n go Kurförst i en 72 250 e 6 n 16

Danrig rsd 3 93. wo Chio. v. 9 5 103 b ieſd. I 68 1750 a 99.400 gb So d 4 do. fade. b. 15. 000 o. ſror r 2 e. g0. T 0 Wald2 100 20 do. p. atoo so ussd s dw e a 3 in Rossm 4 do. P An ar tr 087 ren 117. G o Ka z do. zOt d 4 0 ats. 48 u 4 24 50 u 93 Frist. d dere 36 10 2 b Lfrk 14 25 go. 1 lkurS S nd 60 ſie c Dao 36. s i G o 5 V Roie d 80 o olat 190 r hre S7 2 Dem r 7 h J 20. 8 r i; 00 i s 7e v. a S do. b S Ot. Hochd. 7 5 h. uk. 3* 7.000 Bgw 4 Kho h 89168 s 18. hemmor s so d do. ol. 5 T Teche 900 34 306 t. A. gat. 7 9 50b klebt. Str O 191.7 0. II 497 be l Kro. J 27.7 13 0006 annm 10 5 00 heydt. 4e S o re r S ril n 8100.000 74 7 el ch h 3 e Riedio 2 rns 2 1 006 Atre ln gr. 1 104 Seil r alt 4 8 R. et k. 122.000 2 500 roran 7 7 Dav. d Ams 4S S 9o0. ldrf99 c 38 93 200 los ire. 2 250 Gr. Berl. tr./0 4 do. Strel. 4 99. ben So t.3 d 102 i Dis 117 68.00 be ns 12 21 25 h II 12 n jode ch 1 Brüss. u. 20 456
2 Düsse 03 v 100. fion 5Fri 1.6 5 06 Cass. Str. I 9 1 75b 0. v 99.10 f. ol. n 4 48 1.751 do. k. Bk. 10 z. 10ht do. 9 76. uihid Vor t. 4 256 k kieg 114 engS 88/19 4 eibd. all. 40 9 do Itona 0 19 b o. v v *410 G Rostoe H. 158. 10.00 z hülgers 1 145 0. V. A. 3 Kop t2 e g0, 99 394 481 /6 u I 96 50 n.li 38. h 32256 ſ.a 18 06 r e b e ans aaon S2 isburg 54 S ch d 50. Ha 88b. 3 M 4 10.4 8no 3 S kRuss an 144 W 92.50 per t. 1 164 u Shn. 2 obUuis (90 4 B Gr Coldr i SFtra 417 179.00 g. Cl. auf d *49 99 60 ns. Ba z 7 42 751 5 50 h d Kup 110 00 ihm. I do.3 00 a06 See 59003 188 es e s e n. e 2 S e n per 7ar u i T. on en a e a mee r n e r7 kl o p.Ai0. J. c S 27 x r u 30. ur 5 h a am 20 00 Ah 7 lanas 7 work2 g 1 4 93.5 p. z Strio x B do. luk. 4 00 6 a *4 000 Sen 5911 G Wo t. höehs St. o d,hit 8 302 oS kidin on o 800 a o. 3 e 185 00 do. Il 9714 u all a 80. h t des Sport 12 506 l 12300 Romde I 157 25 Paris rz ln 7 z en den a s o reren 85 00 737 s 102506 s 50 rig vöſnof c 3 20 i0 106 62 95. ltalien t.46 W r er Str. vo r rit r u r Zehn b. 16 239 20 o. Ngft 164.50 Hofma 8 2232 u ßos brnt. s 138 me 79“0 z 30 o. S s 756 r 21 250 (90 a a a mee in x n 98 50 P 7 17 506 aEss o rton e Mat 10 o 5 e ttin. gtr v 21 250 3 137.7 hass. kis d nom. Hals 17 77. T ſo. o 8ove 25 7 so k. u. n 75 oeke 7 50 on r

u Weil-, e u 214 n h l t h n ſag W190 4 300 2 o. 4 70 do pf 4 hen u goner e J 117.25 al 15 506 dotr 4 ;Rothe x 161.256 o. Ts g. le 100 42. 4200 i 537752 90. o See z r e e V. s r 8 n2 ibg. ib. 42 8öod. 3 V g o. V.0 341 75 her n *4 Säod. s 1 7 or us 13 50 90. 1 155 506 kö ger 1 43 506 dehwe rS freibg 19070 4 do r 32 60B Vor kis. t3- Akte Mntba. 1 499. 56 rer a Oise.Ge I 55.506 Buo 12 006 Diseh 119 60 500 achsbö 72 5 Ztockhim
ben 18004 l a 33444 a ehittab r 31 Je bite l h 5308 hol nrit oot s 22277 ſo o afpſatee5 litr d 3 93 30 Norwe lär 94 8 T T b ſoo ar 22 8. t fbu *4 Ver. r. 6 o. v0 99. Huder 1 136 a. onn. 9 126 b ta d.5 Ger z o o 41 ges r r r D. z e h c e en u8 w. gulr 100 20 Oest e a z r 7 60b 00. 38.59 brgw. a 4 ipovr I 20h 1 o ſhötio o s wſoo. r iäs h u. T

rgt. 9 4 Krone a 97.75b0 Argo, Dot. 142 00. II 4 Hör o. thlw. Wsttli v. I 96 jmon As 130 1.00k mdoldta 7 432.00 do. Ka 1 195 Warse r.2 Hanen 92 v 100. 00. s Rat 4.5 d. Am. Pe 110 25d0 u c 82.50 onfGu a *4 i w0b3 a 4 98 50bh Car o. d e 7 7. G hhumdo r go 12 21 00. Fab. 16 28, v beſt. tuck 9160
86 30 Siſb b D. 2 un pk. 5 34 -ao0. An 34 20 o Gw id. fkb a 101 50 ſshäct 722 8.75 o be 1 22500 do. Com r17 117 T 16S hoſe s 34 506 o. Pa. Rot. e Hansa Om t 195 90 o An t höstoa. J t anx-8 al 49 Lar (oseh 2 2 75 15 Hodet. 17 814 506 re Libre j2i 805S a0 954 39 91. n r Awe. s 300 egh. Dp x 0 3 25w6 4 100. 00. (s ober gd. 2 a 4 Dise Ob 9 Cart. o. 7 12 225 vböhint. ch e r Salzvag. I 90 h 00n 2025be norer do. 6 66 Koo Uoycd 38 O. X 4 206 Ka *4 Landd. Aktien o. t 1 178.00 Jesoeri u 100. uSal. 0 191 20 Golo p. 4.S han drg0s 2 306 64r los a 3 r Co. 7 72 o do. be essen r r trie r 7 5 Ob Stil 49 0 u 17 9806 Kuss. ten. 4. 1850S Heioe m l a 4 100 06 (00, St. A. l tre. 10b6 d. Dof. 111 ſ. XV u. 90.00 aliw. Asc 4 Indus r Casse and. 12 257. s o. itr K. 10 00 a tti 5 on ik o kleine 19250608 deshe d 91.5 Port. o. 5 o. d Se Saale -Oblig o0. 2* 1.506 w. Bgu *4 8ra 86.25 harſott 0 198.7 essen s 2 300. v Sarott ey7 7 125. G mer go. M. V. 800wie robo z n Le ritäts i 506 hatte h 2510 1i2 75b0 h 22 90 Sauordr 1 36.25 o 89karis 251 000 o. an 00l 7 65 h 3 90h d. -Prio J 91 Knharie Ber sorſ 5 116. j2 90b on u 8 80 ogia Co 1 h 7.006 (o. ten. 20.446de I 94 B R. a 03 49 R fſge r T7 ig Wilh. a r4 men T 129.006 41 163 v Kah Kelſ. 9 164 d Sax ag u ische o a 20.t g6 s 331 50 mag. 94 96 4 Tosoſ 3 44 301 König 191 4 Br xv. u. h. 0 006 19 00 r 1117 20 00 Scheri n 152 50 I knote

00. 89 980 4 r u 8 a 4 94.00B r sei. st. d 4 89. 90. K. a 800k. brauh. 2 160. 14 80h et 8 s 09 do. V. x 6 55.00b6 baKiel 1907 4 100 G do. 90 4 506 lloliett a 3 39.3000 a 4 ßonm. dg i0 ſi86. ſkal rer d imisch s 9t i 00 20 9o. di 93 Ha ob 39 4 50 0 *4 b. a 5 17 90 00 alkor n. 1 9 Sehi D8 dg 990 4 000 o a 4 91 70b Haſb. 03 4 99 e 908 Bollo Fierd. z I rbo 25 er se a 1 50 himchol 1h6
06 3 43559 do. 94 e 4 1.70b 1895 a 4 99.70 a0. d 4 Dtsch. n. 10 9 165 b Kap t. be 0 7 Se 8. i 7wie a o. 190 4 4 70 Co. 3 4 wir 0 7 s 00 ttowi 7 120.006 Sehie se7Ludwig 02 v 39 93 7 96 e 4 gab g. h 499. lahm. a Fried a. 0 12 23 60 b ä a kissn 114 4 756 Cellulo 19S x 10 41 9 xonr d 4 30b NorckhWern a 3 3 t. 51 v 49 2 12 kevl ner &C 596 o. do 71082 do. 97 u 4 0 Co. 190 492 Ob hnk Fings al 4 l 4 100 ſ. kyeks al 4 Hilssoei 0 486. Kiren 144 do. ohleo 75 s0 37 her ab 3 4 r or. 5 32 o0bB o. e 900. 4 100 d 190 4 on m. r 4 ah. 4 Kaiser 0 84 b rm 5z vor e 4 r ßer re e r e ſoneetzm 3 9 e eAh 19 32 506 8. k 4 D ooat.cr d. d 4 99. ilow. b lan h Se 6 50b hlfse 1
24 a r 327421 9960 Nechenee a Mnaehbrent 9 dz d zug 200 l D San rn a i Lodola I 3 z 101 e 90. J. 95192 4 e 9 4 7 en 7 *4 9 x h l460 o0 do. do. II 34 do. vt. aft e 3 4 70b vid. brgd 4 vithoiss 02 a. on z 92 G o. 02 4100. a. 18 c 3 90.696 bodenkb a 9 2 02 ab 99 v 38 00.00 o. 90 05 94.0 a. net 3 31 80b 1 4 asd oS S i r z e erge d 55208 o rz a ioo v n 77 77 u T e e a ehe tr a a 8 Tr 66 12.60 b rones a 3 101000 u den a Veter407 S 832 g 55275 h 3. 101 60 h 4 91.660 d 98.50d boed.

z 33 Sebrerga als eng eg t be Mat nm W r e en 32 o ob i2 eJ h zog ehe n aS d 27 000 5337 a2al 97 3 1600 r 37 25 Södoet. jas v 31808 Siames. ehe 2 el 4
er d 1 Jürk Am e 88.50 do. Soe eheSt rei d 33 93.00 do. do. priv. o
eltow. d do, do.2 n 66600

000n

u

V 480ſ 2

0123

e
wnz

v


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 8.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






